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Amerika unö öie Rheinlanöreöen .
WTB . mrldet : Wie ttir HSren , hat die a m e r i t a a l s ch e Ne -

gierung stck an dem Schritt der drei BesatzungSmächle wegen der

Rheiniandreisea der Ministcr offiziell nicht beteiligt . Eine solche
Beteiligung war schon aus dem Grunde nicht möglich , weil die Lcr .

einigten Staaten amtlich hier nicht vertreten sind . ES hat nur eine

inoffizielle Demarche stattgefunden .

Jrankrekch sperrt ü: e Gelöer .
Konstantins Stimmensahl .

Athen , lt . Dezember . Da » offizielle Ergebnis der

Volksabstimmung est folgendes : SSS 054 Stimmen für die

Rückkehr Konstantins , 110 383 dagegen . 1190 Stimmzettel
waren ungültig , 1002 unbeschrieben . Bei bisti Wahlen ani 14. No -

vemiber betrug bi « Ialst der abgegebenen Siimmen 852 871 . Der

französisch « Gesandte hat gestern abend dem Ministerpräsidenten
Rhall . S eine Siode der französischen Negierung übergeben ,
die ankündigt , dast Frankreich im Falle der Wiedoreinsetzung
Konstantins Griech ) «nland jede weitere finanzielle Mit -

Wirkung versagt . HavaS meldet h. ' nt «, dag Ministerpräsident
RballiS das Tetegrauim , daS ftonstotin zurückruft , noch nicht ab -

g cs cruidt hat . _

Schweizerischer Parteitag .
Bern , 10. Dezember . Auf dem schweizerischen sozialdemokra¬

tischen Parteitag wurde die Frage de » Beitritts zur
Dritten Internationale behandelt . Da » einleitende Re »

ferat hielt Grimm , der ausführte , dich die Geschäftslcitung auf
dem Boden der Diktatur d: S Proletariats und des RätcshstemS

stehe , jedoch nicht alle 21 von Moskau gestellten Be -

dingungen annehmen könne und daher den Beitritt ablehnen

müsse . DaS französische Referat gegen den Beitritt hielt Paul
G r a b e r , während HumbertDroz emscheden für Moskau

eintrat . Die Verhaitdlungcn werden fortgcsctzt .

Die tVabrheit über Gbersthlesien .
Polnisches im „ Peuple " .

UiiS Oherschlesicn wird uns geschrieben :
Der Vorsitzende der polnischen Gewerkschaften , Josef Ada -

mek , begnügt sich nicht mit seiner Täugleit in Oberschlesien , son »
dern versucht , auch darüber hiniuS die Internationale für seine

Sache zu mobilisieren . Zu diesem Zweck hat er anlätzlich seiner

Anwesenheit in London dem Redakteur des Brüsseler . Peuple " ,

Delfinne , eine Unterredung gewährt , in der er die oberschlesischen

Verhältwisse ganz einseitig im polnischen Sinn « darstellt . Er schil -
dert die Deutschen in Qberschlesien als eine Herrenkafte , die das

obcrschlcsische voll in brutaler Weis « beherrscht und durch aben -

teuernde entlassen « Soldaten terrorisiert . Die Interalliierte Kam -

Mission könne den Polen keinen Schutz gewähren , nur die Fron -

zosen seien unparteiisch , die Engländer ständen dagegen aus feiten
der Deutschen . Dieser Bericht gibt dem Genossen Delsinne Anlaß ,

zum Schluß selber auszurufen : » Möge die vom Versailler Friedens -

verlrag vorgesehene Volksbefragung dem Martyrium dieser fleißigen
Bevölkerung ein Ziel setzen I "

Zunächst wer ist Adamek ? Er war Schüler einer deutschen

Gewerkschaftsschule , wurde dann Redakteur der von den deutschen

Genossen finanziell unterstützten . Gaze . u Robotnicza " und grün »
dete , als er einen von ihm erstrebten Posten im Deutschen Berg .
arbeiterverband nicht erhielt , die polnisch « Bcrgarbeitcrgewerkschaft .
Er wurde dann später ein leidenschaftlicher Agitator der polnischen
Sackw und schreckte dabei selber vor Drohungen und Ae -

Walttätigkeiten nicht zurück . Im Dezember 1918 rief er
in einer Versammlung in Kattowitz auS : » In drei Wochen
hauen wir alle Deutschen aus Oberschlesien hin -
au » l " Als er dann auf diese Bemerkung festgenagelt wurde .
wollte er sie abstreiten , aber die ganze Versammlung rief ihm zu ,
daß er ein Lügner sei .

Sachlich ist m bemerken : Das Vorhandensein einer starken
deutschen Sozialdemokratie in Oberschlesien ist der beste Beweis ,

daß das Deutschtum in diesem Lande nicht nur al » . Herrenkafte "
existiert . Richtig ist , daß ein großer Teil der Bevölkerung polnisch
spricht , aber das ist noch kein Beweis dafür , daß es zu Polen
will , dem es staatlich niemals angehört hat . Wäre bloß die Muller -

spraehe für die staatlich « Zugehörigkeit entscheidend , waS müßte
dann der „ Peuple " dazu sagen , daß El saß . Lothringen jetzt
ohne vorangegangene Abstimmung zu Frankreich gehört . Die Ab -

stimmung in Lberschlesicn rmrd zwci ' ellc » ergeben , daß viel « pol -
nisch sprechend « lfberschlesier bei der Deutschen Republik zu bleiben
wünschen , von der sie mehr bürgerliche Freiheit , besseren Schutz

ihrer Arbeiteriniercssen . rascheren Fortschritt zum Sozialismus
erwarten als von Polen . Luch die Möglichkeit einer nationalen

Unterdrückung wird für die Zukunft abgeschnitten sein , da Ober -

schlesien nach einem Votum für Deutschland sofort s e l b st ä n -

diger Bundesstaat werden kann — wie soll dann da ? «ine
Viertel Deutsche , das nach Adameks Behauptung in Oberschlesicn
existiert , die drei Viertel der polnisch sprechenden Bevölkerung
unterdrücken könnea ?

Kommen Ausschreitungen von deutscher Seite vor , so. werden

sie von der deutschen Sozialdemokratie Jfti da ? entschiedenst « ver¬
urteilt . Von den schweren Ausschrenurgen , die in pol nisch » na tio -

naliftisch verhetzten Gegenden begangen wurden , weiß Adamek nichlS .
Will er leugnen , daß sie vorgekommen sind ? ES ist nicht sozialistisch -
international , nur beim andern Volk Fehler , beim eigenen aber
nur Tugenden zu entdecken . Dagegen ist es sozialistisch - inrernatio -
nal , beiden Teilen gerecht zu werden , und darum hegen wir die

sichere Erwartung , daß der . Peuple " seinen Lesern auch von dieser
Entgegnung Kenntnis geben wird .

Vorläusioer Reichswirtfcbostsrat .
Vor Eintritt in die Tagesordnung protestiert der Vertreter

der Gastwirte Ado ' s Kuhn dagegen , daß nach dem . E d e n h ot e l

gestern auch der Kaiserhos lahmgelegt worden «st . Die Be -

Hörden sollien zunäcksst bei den Privaten anfangen . �
AiUis der Tagesordnung steht zunächst die ÄuS' prache über die

Berichte und Beschlüsse des Unterausschusses für Ernährung
und Landwirlschoft , über die ClaalSsclreiär a. D. Dr .

August Müller referiert . Ueber die Verhandlungen dieses Unter¬

ausschusses ist in der Presse ausführlich berichlei worden , so daß
sich über dieses Referat näkcre Mitteilungen erübrigen .

Abg . Dr , Rösicke ( landwirlschafilichcr Arbeitgeber ) : Ein ver -
hungerier Ochs « kann den Pflug nicht so tief durch den Acker

ziehen , daß der Boden guten Ertrag bringt , darum muß der Land -
Wirt einen bestimmten Test seiner Produkte zur Ernährung seine »
Vieh » behalten . Die G e r st e z u t,e i l u n g für diesen Zweck
ist leider abgelehnt worden . Die Wirischast muß sich organisch
se. kbst umgestalten können . ( Sehr richtig . )

Der unerorünö ' icbe Verleumöerfttmpf .
Frankfurt a. O. , lt . Dezember . iE ' gener Drabtberickt des

» Vorwärts " ) Gestern nachmittag fand vor der hiesigen Streik -
kammer deS Landgerick�S der Prozeß gegen den Rittergutsbesitzer
v. Stüntzner - Earbe statt , der am 2. Februar d. I . in öftent .
sicher Wählerversammlung erklärt hotte , daß die damaligen Reich »-
ministcr sich ihr Gehalt in Gold auszahlen ließen , v. Stüntzner «
Carbe hatte im Juni desselben Jahres in einer Versammlung zu
K e r S d o r f weiter erklärt , daß die ReickiSregierung für mehrer «
Millionen Mark Stiefel nach Breslau einem Juden L e w i ver -
kauft habe , daß der Reichsvräsident Genosse E b e r t in einem präch -
tigen Schloß wohn « , schön « Reitpferde habe , daß seine
Frau reiten lerne und daß S ch e i d e m o n n sich widerrechtlich
in den Besitz von kaiserlichen Möbeln gesetzt habe , mit denen er
sein « große Wohnung auSstattcte .

Auf Grund der ersten in Neu Hardenberg auSgelvrochenen
Beleidigung hatte daS StaatSmin ' sterium Im April d. I . Straf -
antrag wegen Beleidigung geftrsst . Al ? Nebenkläger tuar der
ReickiSmini ster o D Etenosse Robert Schmidt aufeetreten , der
durch den RechtSamvali Genossen F a l kc n fe ld , Frankfurt a. O »

vertreten wurde . Als Zeugen waren 22 Personen erschienen unter
ihnen der Generalsekrelär der Deutschnaiionalen VolkSvartei
Dr . Reh und b«r innenvolitiscke Redakteur der » Deutschen Tage ? »
zeitung " . Wilhelm Ackermann . Genosse Falkenfeld führte
den Beweis , daß entgegen der Behauptung de ? Angeklagten , er habe
die Worte , daß sich die Re >ch »ministcr ihr Gehalt in Gold aus -
zahlen ließen , nur leichlfertigt cruSa - sprochcn . Stüntzner - Carbe
notorisch durch lein « jahrzehntelange Hetze gegen die Sozialdemo¬
kratie bekcrnni ist .

Unter den Ze igen machte sich besonders der Redakteur Wilhelm
Ackermann bemerkbar , der die Kühnheit hatte , zu behaupten .
daß ReickiSminister eine ? demokratisckxn Regimes sich wohl auch
dann am Ruder halten könnlen . wenn sie den ungeheuren Volk » -
betrug begeben , sich bei der scMecksten Valuta ihr Gehalt in
Gold auszahlen zu lassen , v. Stüntzner selbst «iklärt « sein ? Be¬
leidigung als ein « Bagatelle : «r wundere sich darüber , daß
weoen einer lolckx ' n Nebensächlichkeit das Staatsministerium
überhaupt Strarantraa gestellt habe . DaS Gerichi schloß sich im
arvßcn und ganzen den Ausführungen dei Verteidiger » deS
Nebenk ' ägcvS an und verurtulte den Angeklagten wegen Vergehen »
ge - vn § 186 de » S' rafgetetzbucbe ? lVerleumdungi zur höchst zu -
lässigen Geldstrafe von 1500 Mark und zur Trnaung sänit -
lichter Kosten , sow ' e zur Veröffentlichung de ? Urteil » in vier
verschiedenen Tageszeitungen des Bezirks , ferner zur AuS -
b ä n g Ii n g deS Urteils an dem Hause des Gemeindevorstehers im
Wohnort des Verurteilten Der Vorsitzende erklärte , daß da ? Ge -
richit daS Vergehen v Stüntzner » als außerordentlich
schwer ansehe und die Strafe von 1500 M. durcbaut nickt für
angemessen erack ' e . nur deswegen fei über dies « Strafe nicht
kinauSgeoangen worden , weil der ? 180 St . G. B. e ' ne höhere Geld -
strafe nicht zulasse . Daß derselbe § 180 Gefängnis bä zu zwei
Jabren vorsieht und daß diese GesänaniSstraf « gegen sozialdemo -
lratische Zicdakteure in Tausenden von Fällen wegen geringfügigerer
Behauvtungen verhängt woeden sind , hatte man in Frankfurt äugen -
scheinlich übersehen . _ _

Waffensuihe in Leipzig . Am gestrigen Freitag wurde in ver -
schiedenen Sladwierleln Leipzig » mit der Durchsuchung nach
Waffen begonnen . Einzelne Straßcnzüg « wurden von den
Polizeimannsckaf ' en abgesperrt . Die Walfendurck -
fi ' ckung erregt « großes Aufsehen . Ueber �as Ergebnis ist
Nähere » noch nicht bekannt .

Sozialisierung und Straße .
Seit dem ersten Tage dar Revolution ist der Nnf nach der

Sozialisierung nicht wieder verstummt . In der Presse ,
in Versammlungen , in Parlainenten und Lkommistionen wird
diese Frage immer wieder behandelt , ohne daß bisher ein greif -
bares Ergebnis erzielt wurde . Neben den ungeheuren Schmie -
rigkeiten , die der Sozialisicrung in der gegenwärtigen Wirt -
üfiaftslage entgegenstehen , ist es vor allen Dingen die Macht
des VürgertumS . die ihre Verwirklichung verhindert .
Tagtäglich werden neue Zusammenschlüsse in -
dustrieller Unternehmungen gemeldet , und im -

mer mehr gerät das ganze deutsche Wirtschaftsleben in die

Hände der Stinnes , Haniel , Thyssen . Stumm
und anderer . Während der Reichtum dieser Industriekapitäne
ins Riesenhafte wächst , nimmt die Verelendung brei -
tester Volksschichten immer mehr zu . In ihrer Not
lialten sie Umschau nach einem Rettungsanker und glauben ,
daß in diesem Augenblick nur die S o z ia l i s i e r u n g , die
die Ueberschiisse der Allgemeinheit zuführt , ein solcher ist . EL
ist daher kein Wunder , daß da ? Verlangen nach der Vergesell -
schastnng vor allem der Kohlenbergwerke immer lauter ,
und die Erregung der Arbeiter über die Un -

tätigkeit der Regierung in dieser Beziehung im¬

mer größer wird .

Die letzte Nummer der „ Deutschen Metall -
arbeiter - Zeitung " zeigt so recht , welchen Grad der lln -
Wille der Mallen erreicht hat . In einen ) : „ Tic Sozialisicrung
der Kohle und der Schwerindustrie " überschriebenen Artikel

stellt sich das Blatt auf den Boden deS Vorschlages 1 der Do -

zial ' siornnaskommission und fordert neben der Sozialisierung
des Bergbaues die der mit ihm eng verbimdeneu Schwer -

eisenindnstrie . Die Frage , wie die Sozialisierung auS

dem Bereich der Betrachtungen herausgebwcht werden

kann , beantwortet die . . M. - Z. " folgendennaßen :

,�Jn paritätisch zusammengesetzten Kommissionen , im Sinne

der Arbeitsgemeinschaft , derartige weltumfassende Probleme zur

Entscheidung z-u bringen , ist v o l l st ä n d i g a b s u r d. Wenn nach

Lassall « politische Verfassungsfragen Macktfragen sind , so sind

Fragen zur Umgestaltung der kavitalistischcn ProduktionSwetfe

Machtfragen allerersten Ranges . DeSha - lb entscheidet

nicht mehr oder weniger kluge VerhandlungSstrategie , sondern der

Aufmarsch und die Entwicklung realer Macht -
mittel . "

Dabei beruft sie sich auf eine Aenßernng der „ Frank¬
furter Z e i t ii n g" , die in ihrer Nr . 880 bemerkte , daß es

über die Voll sozialisierung keine Verständigung , „ sondern

höchstens eine Entscheidung durch politische

Macht " gebe . Der Artikel der „ M. - Z . " schließt dann mit

folgendem Alarmruf :
De , Kampf gegen den Kapp - Putsch wurde geschlossen geführt .

Wenn zum Sturze einer reaktionären Regierung
der Macktapparat de » Proletariats in Bewegung gesetzt wurde ,
warum soll er nicht auch zur Durchführung der Sozialisierung . al »

j Einleitung deS wirtschaftlichen Sozialismus in Anwendung ge¬
bracht werden ? Wir richten an den Vorstand de ? A. D. G. B. , an
die soAtalistifchen Parteien und an die gewerkschaftliche Betriebs -

räte . zcntrale das dringende Ersuchen , Aktionen in die Wege

zu leiten , um die Sozialisierung aus den Beratungszimmern her¬

auszunehmen und sie in den Betrieben und wenn nötig , auf der

Straße zur Entscheidung zu bringen . Unsere Kol -

legen in Stadt und Land werden ihre Hilf « nicht versagen .
Drauf und dran !' C

Dieser Alarmruf scheint ims mehr zu verderben , als mit

zu machen . Auch wir wollen , daß es endlich nicht mehr möglich
sein darf , daß einige Begüterte ein großes Volk Wirt -

schaftlich in Fesseln schlagen und ihren Neirlftuin unausgesetzt
vermehren , während Hunderttausende keine Arbeit haben und

! Millionen nickst in der Lage sind , mit dem Ertrag ihrer Hände
Arbeit ein auskömmliches Leben zu führen . Wir bezweifeln
aber sebr , daß Aktionen , wie die „ M. - Z. " sie im Auge hat . den

erwünschten Erfolg bringen . Man kann wohl auf diese Weise
einen . Kapp - Vutsch zum Zusammenbrechen brinaen und eine

Regierung stürzen , aber nicht eine völlig neue
Wirt chaftsform einführen . Dazu sind Vorans -

setznngen nötig , die kein Generalstreik , kein noch so

blutiger Terror gegenüber der bürgerlichen Klasse schafft . DaS

sollte g " ch die „ M- Z . " wissen und sich in ibrem Kampf für die

�Sozialisierung einer größeren Ilmsicht befleißigen . Die gegen -
; wärt ' ge Situation ist an sich schon sckwer und kritisch genug ,

es tut nickst nötig , die Erregung weiter k ü n st l i ch zu schüren .
um fo mehr , als bei den gegenwärtigen politischen Kräfteoer -

, bältnillen der Ausgang eines solchen Kampfes völlig un¬

gewiß ist .

In einem geben wir der „Metallarbeiter - Zeifting " aber

recht : ES ist nötig , daß die Arbeiterorganisationen ihre ganze
Kraft konzentrieren auf die Frage , die heute die brennendste

ist . Es ist unnötig und schädlich , daß die Arbeiterschift sich

täglich bekämpft und befehdet , wo doch Einigkeit des Prole -
I tariatS daS Heilmittel mancher Schäden sein kann .



Zrekaesvrochene Noröer .

Ein Teitenstülk zum Mcchternstcdter
AuS Sdroerln i. M. wird im ? berichtet : Am Mibdovch wurden

nvch �weitügigcr Lerl/andluug twr dem Ceschivoreliengericht zu

2cl >lssrin b. i drei angeklagten Zeilfreiwilligen Franz Thor -

mann . Weg » er und Diekmann freigesprochen , die

«rngeklayr waren , dem seht flikhiigen Zeitfreiwilligen Harling -
bauien Beihilfe zur ( krmordung de « Arbeiter « Paul Jahnkr aus

Hüngersdorf bei GreveSmühlen geleiflet zu haben .
Der Tatbcstarid ist kurz folgciidcr : Ter Arbeiter Paul Fahnke

hatte sich nach Ausbruch des Kapp - PukscheS , der rn Melklenburg be -

brnntlch zur Absehung der rechtmäßigen Regierung durch de »

meuternden General v. Letiow - Porbeck fährte , als Fuhrer am
General st reit beteiligt , um der abgeschten Regierung zu
ihrem Recht zu verhelfen . An irgendeinem bcwaffnelen Unter -

nehmen hat er nicht teilgenommen , besaß auch keine Waffen .
Am 20 . März kam nun eine Streife von 10 Mann Zeit¬

freiwilligen unter Führung des angeklagten Llsährigen

Franz Thorinann nach Hüngersdorf , die den Austrag hatte , im
Namen der Kapp - Ncbellcn den als besonders gefährlich beschriebe -
ncn Iachnke zu oerhaften uiid nach Grevesmühlen zu bringen . Tie
Kolonne bestand aus lauter jungen Leuten , von denen
mehrere nicht einmal Soldat gewesen waren und mit Gewehren

nicht umzugehen wußten . Unter ganz überflüssigen Gewehrschüssen
besehten sie die Wahrung des I . und verhafteten diesen , wobei I .
in der unwürdigsttn Weise bchendelt und erfollert wurde . Ter

Desstzer des Gutes , ein Herr v. Puttkammcr , bewirtete die

Ze. tfreiwilligen mit Wein und Zigarren , wobei er bemüht
war , sie mit allen Kräften gegen Jahnke aufzuhetzen , den er als
« inen fürchterlichen Menschen schildert «. Darauf beschlossen die

Hcldenjüngliiige kurzerhand .

Jahnke standrechtkich zu rrschicßen .

Er wurtde auf einen Wagen gebracht , den fünf Mann begleiteten ,
auf eiri . an jtveiicn SBagen wurde der Knecht Bode forttremsg - M.
licrt , ebenfalls unter Bedeckung von fü »rf Mann .

In der Begleitung des Jahnke befanden sich die drei Ange -
klagten , außerdem der flüchtig geioordene Harlinghausen sow e ein

fünfter nicht erniitlclter Mann . Auf dem Weg nach Grave smählen

ließ Harlingbausen den Wagen bei einer von hohen Böschungen
umgebenen Sandgrube halten , führte den Jahnke in diele hinciu
und schoß ihn in Gegenwart dcr Angeklagten Wegnrr und Diekmann

auf ein paar Mrter Gntfrrniing nieder . Dem am Boden Liegenden
versetzte er noch einen Kopsschuß . Hierauf verabredete man . dein

Hauptmann Slöwcr in Grevesmüblen nach berübmten Vorbildern

zu melden , Jahnke sei �
bei rinem Fluchtversuch

erschossen worden . Natürlich gab sich der Hauptmann damit bereit -

willigst zufrieden .
Erst fpäeer wurde dcr wahre Sachverhalt festgestellt . Franz

Thormaun , Sohn des Jusiizvats Thovmann in Wismar , wurde

verhaftet , aber wieder freigelassen , und zwar auf einen

Brief des Harlinghausen , in dem dieser sich als Täter bezeichnete .
Harling hausen stand noch in fortgesetztem Briesivechscl mit Thor -
mann und dessen Verwandten . ES fanden auch Zusammen -
künfte statt . Trotzdem gelang rS Harlinghausen , sich in Sichrr -
hcit zu bringen , als er verhaftet werde » sollte . Thormann .
W e g n e r unö Diekmann wurden angeklagt , Dethilfe bei der

Ermordung des Jahnke gvleiflec zu haben .
Unter den Geschworenen befand sich kein einziger Arbeiter .

Die Verteidiger der Angeklagten lehnten alle Geschworenen ad . die

irgendwie linksgerichteter Gesinnung zu sein schienen .
ber Verhandlung fiel es auf , daß der Staatsanwalt

wichtige Belastungszeugen nicht gcladea

hatte . Kein einziger der Mitarbeiter JahnkeS war als Zeuge
geladen , nicht einmal der mit Jahnkr zugleich verhaftete Arbeiter

Bode , der hätte bezeugen können , wie Jahnke vor seiner Er -

lchießung mißhandelt worden ist . Die aus Hungersdorf geladenen
Zeugen litten sämtlich an Gedächtnisschwäche , namentlich
der Illjährige Kaufmannslchrling Nichtcr , der die Erschießung des

Jahnke m i t a n s e h e n wollte , ober aber von dem Angrklagtca Dirk -
mann auS dcr Sandgrubr gewiesen wurde , hielt mit seiner AuS -

jage auffällig zurück . Aber doch sagten er sowohl wie der Kutscher

Die Nummer am tzut .
Von Hans Bauer .

Unsere Zeit ist übersättigt , müde . ES zieht mchtS mechr recht .
Nicht Filme , die Dutzende von Millionen losten , nicht Nackttänzr ,
nicht Eisenbahn >! atastropl >en . Alles ivar schon da. Man hat so viel

schon erlebt . Nue selten noch gibt eS das wahre Lachen und daS

wahre Weinen . Am seltensten das befreite , welttveise Schmunzeln .
Und doch , und doch : es -st noch da. Es w. rd noch ausgelöst .

Jeder von euch kann es auslösen . Durch ein kleines . Jeder von

euch kann zu einem Wohltäter wenden . Ein wenig Aufopferung
wird dabei zwar gefordert . Aber /iur ein ganz flmi wenig . Und
sie lohnt sich. Nimm fyeuoe , lieber Freund , deine Leute mit in ein
Variete . S . eh dir heute mit ihnen den Komiker an . Gott ja . sie
lachen . Aber öfter langweilen sie sich. Oester kritisieren sie : DaS
sollen Witze scinl . . . Och das kennen wir schon I . . .

Verlege dich aufS Witze - erzählen : Wenn eS deinen Zuhörern
schon nicht so geht , wie dem jüdischen Tratnsoldaten auS der Anek -

dotc , der prinzipiell über keine W. tze mehr lacht , — weil er sie
schon alle kennt , so stellen sich dem Lachreiz andere Hemmungen
entgegen . Dein Publikum ist entweder zu abzetarht oder du er¬
zählst schleckst oder dein « Witze sind faul . . . . ES ist nicht leicht .

Aber : gehe ins Theater . Gib Hut und Mantel in der
Garderobe ab , bitte nach getaner Vorstellung die Garderob . ere

drrngen - d. die Garderobe num nier nicht von deinem Hute zu ent -

fernen und begib dich mit deinem garderobenummerverzierten
Kävsel bedeckt durch die hcllerleuelsteten Straßen in dein Stamm -
cate . Du wirst einsehen lernen : deine Meinung über d,e Welt
war salsch . Die Welt ist unglaublich genügsam . In der Theater -
Vorhalle beginnt es , auf der Straße setzt es sich fort , am Stamm -

tisch deiner CasehauSfrcund « endet es : dos Fingerzeigen , Tuscheln ,
Lächeln . Du wirst für Zehntausende Objekt einer leisen , Augen -
blicke nur währenden , ciber ehrlichen Heiterke . t . Fremde Menschen ,
eben noch in trübselige Gedanken oerknich ! , hellen mit einem mal
ihre Mienen auf ; Pärchen , versunken sich in die Augen schauend .
gucken plötzlich hoch ; deine Freunde , eben noch mit sauren Ge -
sichtern von neuen Drangsalen sprechend , ziehen die Münder breit .
Der Mann mit der Hutnumm�r v st du für alle . Hättest du einen
aus der Straße totgeschlagen , so würde dem Zeugen als Erstes auf -
gefallen sein , daß an deinem Hute eine Garderobenummer steckt «.
Die Nummer 335 lesen Zehntausend « . Und alle Zehntauseude haben
ein ganz klein ivenig Freude an der Nummer . Ungetrübte , reine ,
kritiklose Freude , die vom breiten Herausplatzen bis zum sanften
Mundwinkclzucken reicht .

Sieh , Druder Mensch : die Zeiten sind bitterböse . Jammerbot -
schasten treffen uns bei jedem neuen Erwachen . ES ist so viel
Tramrigkett auf Erden . Wer sie auch nur zu einem kleinen Teile

de ? Wagens , ans dem Jahnke teanspaetleet « nrde , nnfee Eft aus ,

daß sie da « Gefühl gehabt hätrea , daß Jahnke in der Sandgruve

erschasten werden fällte . Auch der Angeklagte gestand , es gewußt

zu haben . Nur Diekmann und Thormann behaupteten , nichts da -

von gewußt zu haben und schoben alle Schuld aus den flüchtigen

Harlinghausen .
Dcr Tatbestai ' d war danach abiohtt einwandfrei . Trotzdem

verneinten die Geschworenen sämtliche Schuldsrage « , so daß die

Angeklagten freigesprochen werden mußten . Ein Ur: eil , bei

dem man mcht weiß , wie mau es unter dem Begriff der

. Rechtspflege " rubrizieren soll !
Wir stehen vor der Tatsache , daß überführte Mörder , au deren

Schuld kein Zweifel sein kann , glatt freigesprochen wurden . Was

die Geschworenen dazu veranlaßt hat , kann man nicht wissen . Aber

was tna » im Volk vermuten wird , das kann » cht dazu dienen ,

das Ameben de : deutschen Mchtspflege zu erhöben . Ein Borsvwl zunr

Mechterjtädter Prozeß ? _

Das sacbsistbe Kabinett .
Dresden , kl . Dezember . Die Besprechungen des Minister -

Präsidenten Bn ck mit den unabhängigen Aogeocdneten Li pi n s k l,

Fleiß ner und Ja ecke ! haben gestern nachmittag zu dem

endgültigen Ergebnis geführt , daß Lipinski das Ministerium
des Innern , Fieißner dae Kustusministerium und

I a c ck e I das A r b e i t s m i n i st e r i u m übernimmt , so baß nun -

mehr das Kabinett folgendermaßen zusammengesetzt ist :

Ministerpräsident : Buck ; T»z . ) , Wtrischas tSm i n iste rium :

Schwarz ( Soz . ) , Justizministerium : Dr . Harnisch ( Soz . ) ,

Minifteruim des Innern : LipinSki ( U. Soz . ) , Kultusmini ' tt .

rftim : Fleiß ner ( U. Soz . ) . Arbe ' tsinmisterhim : I ae ck c l ( U.

Soz . ) , Finanzministerium : Heidt ( Soz . )

U. S. Z) . - Usurpatoren !
Tie „ Jnternal ' onalc " bringt heute frohlockend dos Nr -

teil des Landgerichts I Berlin in den , Prozeß , den

die rechte U. r� . P . gegen ihren linken Bruder angestrengt
hat , um durch Gerickstsiirteil der bürgerlichen Justiz ihr legi -
tinics Anrecht auf die Partcikasse sicherzustellen . Nach der

„ Internationale " hat das bürgerliche Gericht also gesprochen :

. Dänmig , Kocnen . Haffmann . Stöcker waren u n st r e i t i g
Mitglieder de « alten Zentralkomitee » und als

solche zum Betreten usw . der Räum « am Schiffbauerdamm LI b e-

recht igt . Die Antragsteller behaupren aber , daß die Antrag -

gcgner durch ihr Verckalten aus dem Parteitag in Halle , inSbeson -
der « durch ihren Anschluß an die kommunrstische Partei sich außer -
halb der Partei gestellt hätten und damit selbsttätig aufge -
hört hätten , Mitglieder der U. S . P . D. und des Zentralkomitee «
dieser Partei zu sein . Diese Auffassung der Antragitellcr findet .
aber im Gesetz und in den Satzungen der U. S . P . D. keine

Stütze . Nirgends ist darin festgelegt , daß durch den Anschluß an
«ine andere Partei selbsttätig das Ausscheiden auS der U. S . P . D.
vollzogen würde .

Die Antragsteller behaupten ferner , daß die oben genannten
Antraggegner dadurch aufgehört hätten . Mitglieder des Zentral -
komitecs der U. S . P . D. zu sein , daß am 17. Oktober 1020 in der

Versammlung der U. S P . D. « m Zoologischen Garten in Halle ein

neuer Parleivorstand gültig gewählt worden sei . Abgesehen davon ,
daß dies « Wahl vom 17. Oktober für die Handlungen vom
16. Oktober noch nicht in Betracht kommen kann , entbehrt diese Wabl

insofern der Gültigkeit , als eine Vertagung des Parteitags am
16. Oktober 1020 zu einer neuen Versammlung im Zoologischen
Garten in Hall « am 17 Oktober d: S Jahres gültig nicht er -

folgt ist . Denn unstreittz ist die Vertagung weder durch den
amtierenden Vorsitzenden des Parteitags Braß erklärt , noch von der

Mehrheit des Parteitags beschlossen . Die Bersammlung des rechten
Flügels der U. S . P . D. am 17. Oktober im Zoolvgischen Garten in

Halle kann daher als eine gültige Fortsetzung des Parteitags nicht
anerkannt werden , und zwar um so weniger . al § nach den eige¬
nen Behauptungen der Antragsteller ein gültiger
Parteitag wegen nicht ordnungsmäßiger Wahl der Delegierten in

Halle überhaupt nicht stattgefunden hat . . .

verscheuchen hilft , fft ein Hochherziger , edler Menschenfreund . Mein

Rezept ist erprobt und billig . Ich me . ne das völlig ernst : steckt
einmal im Monat an euren Hu- : eine Garderoben » inmer und ge¬
lobet , während 24 Stunden die Rümmer von dem Hut nicht zu
entfernen . Es zielst wenig mehr . Aber hierin ist die Welt unend -

lich bescheiden : die Hutnummer zieht immer .
Es ist rätselhast . Aber eS ist so.

SchansplelhauS : „ Der Kreuzweg - von Zuckmaher . Dieses vom
Publikum mit erstaunlicher Langmut bis zum Ende ertragene ,
ja von einem Teil auch noch am Schlüsse applaudierte Stück hat
höchsten » insofern ein Interesse , als es in frappanter Weise die
Irrwege veranschaulicht , in d: « sich der sogenannte Expressionismus
leicht verlausen kann .

An sich stell , diese Richtung , die in der dramatischen Pro -
duktion in den letzten Jahren markant hervortrat und auch den
Stil der neuen Frciheits - und Revolutionsdramen entscheidend
beeinflußt hat , eine Reaktion dcr dichterischen Freiheit gegen die
Bindungen dar , der sie im Naturalismus unterworfen wurde . In -
dem er Charaktere und Konflikte der Gegenioart im Rahmen eines
modernen Milieu « bis in die leisesten Seelenschwingungcn hinein
verfolgen wollte , stellte er ein Ziel , da « dem Watten der Ein -
brldungskrast scharf umrissen « Schranken setzte . Di « Kompliziert -
heil der Lebensverhällnisse , aus deren Hintergrund er seine Bilder

zeichnen wollte , verführte nicht selten dazu , daß auch allerband be -
langlos gleichgültiger Ballast mitgeschleppt wurde . Dazu kam die
große Schwierigkeit , die Entwicklung , die doch im Leben nur ganz
allmählich und unter der Mitwirkung unübersehbar vieler Ilm -
stände sich vollzieht , ohne gewaltsame Bertürzung in die wenigen
Stunden eines TheaterabcndS zusammenzudrängen . Vieles , und
gerade besonders Bedeutsames , vor allem We. tanichauungtidcen
und - stinimungen , schienen in dem enggczogenen Rahmen über -
Haupt kaum darstellbar . So läßt sich daS erwachende Verlangen
nach freieren Formen wohl begreifen . Das Traumipiel Strind -
bcrgS wieS überzeugend darauf hin , daß auf solchen Bahnen noch
Große ? zu erwarten ist . Symbolische Szenen , in lockerer Folge
um den Gedanken de ? tausendfältigen Erdenleides gruppiert , klin -
gcn zu einer ergreifend mächtigen Sinfonie zusammen . An Stelle
der Handlung tritt da die Einheit dcS allgemeinen olle sonst zu -
sammenbangloscn Einzelbilder besclendcn GrundgefühlS . Frei
schwebt die Phantasie über daS ganze Erdcnleben hin .

Die Sehnsucht nach einer solchen Freiheil lieg , offenbar auch
jener Richtung , die in den Dramen der jüngeren Generation sich
ankündigt , zugrunde . Doch leider meistens nur die Sehnsucht .
Fast überall hat man den Eindruck , daß die Dichter die Schranken
des naturalistischen Dramas fliehen , weil eine « ingeborene Ohn -
macht des gestaltenden Vermögens , in dem Nebel symbolistischer
Allgemeinheit sich am ehesten verbergen zu können me: nt . Der Prä¬
tention der Tiefe stcbt das Fehlen jeder wirklichen Anschauung und
alles dichterisch organisierenden Zusammenschlusses gegenüber .
Das Stammeln himmlischer Verzückrbeit verdeck , allzu oft nur ein
Manko der Gedanken . Die . Erhebung " über den geschlossenen

DrtS venffmate Koimittmtstenstßitk versichert auf Grund

dieses Urteils , Crispicn und Lcdebvnr seien Usnrpatorcn

des Amts als Partcivorstandsmitglicder der U. S . P. und hatten

sich w i d e r r e ch- t l i ch des Parteibiireans am Schiffbauer -
dämm bemäclstigt . Es erwartet , daß Crispicn - Lcdebour setzt

Vermögen usw . herausgeben , widrigenfalls die Kommunfften

wieder die „ Bonrgcois - Gerichte " um Hilfe anrufen wollen .

Seit wann wird denn der kommunistische Macht standpunkt
durch das bürgerliche Recht erletzt ? Etwa seit es gelungen

ist , die U. S. P. als UTurPatoren festzuiwgeln ?

»NsvoZutkenöre " AlechoSen .
Hamburg , 11. Dezember . ( Eigener Drahchericht des „ Bor -

wärls " . ) Die ll . S. P. , die in Hamburg ein recht kümmerliches

Dasein fristet , hatte zu gestern abend eine Öffentliche Versammlung

einberufen . D i t I m a n n war als Rcsercn - t auserschcn . Vor Be -

Zinn dieser Vertommlu - ng hatten sich Kommuni st en ein -

gefunden , überrannten die Türkonirolle und stürmten daZ

Podium . Weder dem Vorsitzenden Bergmann noch - dem Rese -

renren Di tt mann war es möglich zu sprechra . Die Kvmmu -

nff ' ten fingen an die Internationa ! « zu singen , und als Dittmann

trotzdem zu sprechen anhub , wurde er zusammen mit Bergmann in

den Saal binabgestoßcn . E. u anderer Teil dieser „ revolutionären

Helden " drang mtt Fäusten auf Dittmann ein . Daraus verließen

die R rchtsunab bängige n den Saal . Die Kommunisten eröffneten

min ibredettS die Vevsammlung und hielten blutige Ateeamu - ng
mit den Rechts unabbä ugigen .

,8 ) ohlfahrtsstbwsnSel� «
Unter der lleberschrift „ Wohlsahrtsschwindel , De Spandauer

ZteichÄverke schmieden Ketten " kritisier , die „ Freiheit " in Nr . 153

vom 7. Dezember 1020 die Gründung einer Bersor -

g „ n g ? k a > s e für die Ackbeiter der Deutsche Werke A. - G. Dazu
wird uns geschrieben :

Hätte die „ Freihei ! " bei ffrcm Parteifreund Stadtrat Brühl ,
der Mitglied des AufsichtSrets der Deuttche Werke A. - G. ist . Er -

kundigungen eingezogen , anstatt blindwütig daroufloSzuschimpfen ,
dann hätte sie feststellen müssen , daß 1. das Reichswerk Span -
da u mit der Gründung der VerjorgungSkasse nichts zu tun hat ;
2. die Deutsche Werke A. - G. zur Gründung einer PensionSkasse

verträglich verpflichtet sind ; 3. die Satzungen der

Pen ' ionSkasse dem Auffickstsrat . dem auch der Abg . Brühl ( U. S. P. )

angehört , vorgelegt und von diesem einstimmig genehmigt
sind ; 4. mit Vertretern der BeiiiebSeäte sämtlicher
Werke die Satzungen der Versorgungskasse durchbcraten sind und

deren Zustimmung erhalten haben ; 5. die Mitwirkung der Vcrsicher -
ten und Betriebsräte in dcr Verivaltung der Kasse nicht nur im

Flugblatt angedeutet, - vielmehr die S « l b st v e r w a t u n g in

den Satzungen der Kasse klar zum Ausdruck kommt ; 6. das zur
Verbreitung gelangte Flugblatt , in welchem die Belegschaften zur
Uralbslimmung über die Gründung der Kasse und Genehmigung
der Satzung ? » aufgefordert » erden , auf einstimmigen Be -

schlutz der Betriebsräte herausgegeben ist .
Nach diesen Feststellungen ist der von dcr „ Freiheit " entdeckte

. Wohlfahrtsschwindel " bei dcr Deutsche Werke A. Er tatsächlick »
ein Lustgobilde .

Demokratischer Parteitag .
In Nürnberg , wo kürzlich dcr Parteitag der Deutschen

Volkspartei getagt hatte , wurde hcuie vo . ' mittag dcr 2. Demo -
kratische Parteitag , an dem fast alle führende » Mitgfic - der der
Deutschdcmokraten , darunter die Minister Koch und Geßler ,
keilnehmen , die Sitzung mit einer kurzen Eröftnungsrode des
Portcivorsitzcnden Dr . Petersen eingeleitet , ber sofort das
Wort dem Stadtrat M o r g zur Begrüßungsansprache
an den Parteitag erteilte . Im , Namen der Oberschlesier führte
Sanitätsral Bloch - Beuchen aus , die Mitglieder dtr Partei
möchten sich nicht über die Tatarennachrichlen über das
„ Verbrechertum in Oberschlesien " von der Reise zur Abstim -
mung abhalten lassen .

Da Vorstandsmitglied der deutschen demokratischen Partei
der D. �echoslowqkei . Z e n k e n , batt dce geistigen Verbindungen
zwischen den Jnlandsdeutschen und den Deutschen in der
Tschechoslowakei fester zu knüpfen .

festen Zusammenhang dcr Wirklichkefi wird da zu einem blligcn
Kunstgriff , sich dcr Kontrolle prüfenden Verstandes zu entziehen .
Dcr Gipfel , den in dieser Hinsicht Rublners neuerdings gesp . elles
Drama „ Die Gewaltllosen " zu bezeichnen schien , wird von dem
„ Kreu . ; wcg " dieses jungen AutoS noch übergipfelt . Der Hörer tappt
hier im völligen Dunkel . Von irgendciiicr Motivierung , sei es der
Gesck >chnissc , sei es dcr Reden , ist schlechterdings nchtS mehr zu
merken , eine Wiedergabe des Inhalts darum von vornherein aus
diesem Grund « ausgeschlossen . Man saß wie vor einem aus Siaich
und Band geratenen Film , in dem alle Linien unaufhörlich durckp
einander klirren . Bon einem Brückcnmann , von einem Bauern - -
Heiland , einem Bauernaufstand , von Jochberrcn , von einer Christa ,
die dem Dichter wie den Personen des Stücks offenbar höcksst an -
betungswürdig erscheint , und vielem anderen noch bekommt man
dies und das zu hören , doch ohne irgend etwaS zu verstehen . Die
Svrache stelzt in den pretiösen Verrenkungen eiicher , ch: « sie be ,
dieser Spielart vicl ' ach Mode sind . Daß das Publikum die Marter
ohne Auflehnung ertrug , war in der Hauptsache wohl dem starken
Eindruck künstlevisch hingebenden Ernstes zu " danken , mit dem sich
die Schauspieler unter Bergerz Regie für daS Stück einsetzten . Ins¬
besondere ist Anna Maria Seidel , die als Christa durch einen
Ton kindlich frommer Sanftmut rührte . Johanna H o f e r in der
Rolle eines sehnsüchtig Höherem zugewandten Eheweibes in dem
Gckchlecht der Jochherrn , und de Vogt als Christas Bater . zu
nennen . Conrad Schmidt .

Das größte Betvnsihlff , hus bisher in Europa gebaut wurde , ist
in Kopenhagen in Dienst gestellt worden . Da « Schiff , das nach
einem bekannten dänischen Beton - Jngenieur den Namen „ Banels "
erhalten hat , übertrifft nach einer Mitteilung des „ Prometheus " mit
einer Tragfähigkeit von 1800 Tonnen bei weiiem die bisber größten
norwegischen Beto , schiffe , die nur 1000 Tonnen Tragfädiekeit
hatten . DaS Fahrzcun . da ? erste dieser Art , daS auf einer däiiischen
Werft gebaut wurde , ist 71 Metex lang und wird durtt ein « Dampf -
Maschine angetrieben , mit der eS etwa acht Knoten läuft .

Grstatiffübrnnaen der Du . ktto ' e. Tb , „ Fnkant der�entib "
beltt ; E o n n a b. Vollsbuhne , WallensteinZ Tod . NcucS BotkS - Tb. ! Die
vier RobinlonS .

Dbea - er . Die nächkw grübe Klu' siker - Aiiffilbrung deS Deutschen TheaterS
ist Zch- IlerS . Jungfrau von Orleans ' .

Bcr »s,ov ? nsclrr . Coimtaa . II ' / , llhr . Ttna - Akademle . Echil "
mann - Hr » , - ? fchrrt - ifre ! tovei , . Anlinse _ rrr g t n n t « u v r r um ,S
Bretlioneiikoncei t nnrf , einer steslrete ron Pro ! picwn t> dnS kle - ckue - ginpirr ,
Künzell unter Milmiikunq von ' <?i>foni und dir !V ? in ! un > ansgeiNIni . ■»im
17. und 19. abend « : tzitrlio »im 19 noimilluns IV/ . Vht : Bu tSIonzert
m t der 9. Eiusonie siöwt ' lche Karlen bleuüi der stielen BollSbübne iii -kr»
lesse » ) — Da « Vbilbarmonifche Orchester vcianiiallet eine
Bce hovenfeier am 14. und IS. in dcr PYUbarniome

Piychutechnik in Rnsitand . DaS wissenlchattlsche te - knischc Kumltee
in Ru- iland eirichtel ei , wiichoicchiittch - s t/abaraloiium da « auf miifcn -
fchaitlicher Erundlaae Jntelliaeiiz . . Begabiin, «- und EianungSviniunq
auSiüdten wird . Die gowjelreaitilina läßt die Besliebuupen auf diejem
«»biet studieren und « ud bewäbrte deutsche Verjähren einsühreu .



Wirtschaft
SScrfdimchunn bavcrischrr ? r « rurrcikv .

Wi ? di « . Münchener Leitung " erfährt , rsl vi « Verschmel¬
zung zwischen der Brauerei Läwenbräu und der Union -
braue rei Schulein u. Co , über oie sckon lange - Gerüchte um -
liefen , zustande gekommen . Tic beiden Gesellschaften sind bekannt -
lich die größten Aktienun ternehmungen im bayeci -
scheu Brauereigcwerbe . _

Wirtscheftsmotive und Marr . idmuS . In einer kürzlich erschie -
neuen Schrift spricht Graf v. T e g e n f e l d - Z ch o n b u r g über
. die Mot . ve des rolkstvi rtschattlichen Handelns und der deutsche
Marrismns " lMohr - Verlag Tübingen . ) Der Versosier behandelt
zunächst die Motive des volkAvirlschaftlichen Handelns im Kapt -
t a l i s m u s ( Jndividualbedürfnisse , Sozialbedürfnisse , Furcht
und Hoffnung . Autorität und Kreiheii usw. ) . Sodann wendet er
sich zn der Modival - onSlechre der s o z i a I i st i s che n Lehrer Marx ,
TngelS , Kcmtsky . Babel , Bernstein , Ballod n. a. Hier werden die
Motive untersucht , die für die Arbeit in der sozialistischen Geicll -
schuft von den Sozialisten selbst als matzgobond erachtet werden .
Der dritte Teil des Buches entbäli die S r i i i k der sozialistijäten
Mot irlehre , und wenngleich viel Argumente des Berfaisers nicht
neu und von bürge rlich - kapltalisti scher Seite schon gesagt sind , so
sind doch einige Aussührunaen , wie die Frag « der „ Wirsucht ' , des
„ GcltimgsflrmtnS " , des „ Haben , und Tunmoiws ' usw . gerade
für den kritischen S c z i a l i st « n anregend . Je näher die
kapitai istische Gesellschaft der künftigen sozialistischen kommt , um
so schärfer müsien wir pflichtgemäß die Ausgestaltung dieser im

einzelnen untersuchen . Bon diesem Gesichtspunkte aus kann Kri -
: ik, auch wenn sie nicht immer durchaus originell ist , nichts sckaden .

« p .

Hroß ' - Serün
Aum Darben verurteilt !

Die Not der invaliden Arbeiter , der urrier der allge »
meinen Teuerung besonders bitter leidenden Unfall - , Invaliden «
uich Altcrsrentner , hat biS . er noch nicht die Beachtung gefunden ,
die man diesen Hilfsbedürftigen wünschen mutz , lieber dem Wett¬

rennen zwischen den steige " den LebensunlcrhaltSlosten und den

steigenden Lohn - und Gehaltssähen — wobei die UnterhaitSkosten
immer voran bleiben und die Führung behalten — waren die Ar¬
beit Sinvoliden lange Zeit fast vergessen morden . Die Renten .

aufbesscrungen , die rm Hinblick auf die Teuerung schließlich be -

willigt wurden , find gegenüber den ungeheuren Preissteigerungen

ganz unzulänglich . Noch viel mehr als in den normalen Zeiten
vor dem Kriege ist jetzt das Wort „ H u n g e r r c n t e n ' berechtigt .

Die meisten Rentenempfänger tragen ihr Schicksal mit einer
Geduld und Ergebung , die wir immer wieder bewundern , so oft
einer dieser BedanernKlvcrien vor uns hintritl . Kürzlich saßen
wir in dem halbdunklen Killetstübchen eines durch Unfall er -
blindeten und daher erwerbsunfähigen früheren
Steinsetzers , der untz feine jetzigen Einkommen sbelräge an¬

gab . Für ihn und jcine Fratl . die wegen hochgradiger Schschwächc
ebenfalls nichts verdient , stehen pro Monat ganze 178 M. und
ib Pf . zur Verfügung . 17 8,1 S M. pro Monat für zwei
Personen ! In dem Gesamtbetrag ist enthalten die Unfall -
renlc deS Mannes , seine Jnvalivenrente , eine dauernde Unter -

stützung vom Verband , ferner eine Krankenrente der Frau und

schließlich — eS ist traurig , zu sagen — auch ein regelmäßiges
Almosen der Stadt . Der jetzt ftist WM. rige Greis richtete bei der

Schilderung dieser Not seine erloschenen Augen auf uns und zeigte
ün seinem Gesicht eine fast heiter erscheinende Ruhe , hinler der

unausgesprochene Anklagen sieh verbargen . Die stattliche Gestalt
des hochgewachsenen und körperlich noch überraschend rüstigen Man .

neS reckte und straffte sich, a s er von seiner früheren Arbeit sprach .
Mit Armbcwegungen , wie uenn er nach dem geivoenten Stein -

setzerwerkzeug greifen wollte , rief er . „ Ja , wenn ich nur konnte )

Ich wollte schon arbeite . » — denn ich habe ja noch Kraft

genug dazu ! Und ich kann mich auch noch blicken — sehen Sie
mal ! " Er mach : « es uns mit einer Gelenkigkeit vor , daß er mit

e ' nem Zwanzigjäbrigcn noch hätte konkurrieren können . Und dann
ballte er die Fäuste und schloß leiseren Tones in ohnmächtigem
Grimm : „ Aber was nützt mir meine ganze Krafti Man kann ja
nicht — man ist ja lahmge ' egtl '

Bei seiner Arbeil hat dieser Mann im Jahre 1V13 durch einen

Stcinsplitter ein A tge Floren , worauf im Jahre lvlö auch das
andere Auge in Milleidevschaft gezogen wurde und fast völlig er -

losch . Seit nun fünf Jahren ist . r zum Feiern verurteilt
— zum Feiern und zum Darben , wie all die anderen Arbeits -
invaliden . Wann wird durchgreifende tztlfe für sie kommen ?

Wilöweft bei königewusterhanftn .
Ein Besitzer erschossen .

Ein schwerer Raubüibevfall , der an die Gepflogenheiten räuibe -

rrschen Trapper ? in den Prär . cn Nowdameri - kaS erinnert , wurde

gestern abend von einer vierköpfigen Bande , ohne Zweifol
Berliner Verbrecher , in dem Dorfe Senzig bei Königswuster -
Hausen verübt . Am Ausgang des Darfes �atte der 40 Jahre alte

Sägewertsbesitzer Stoebert einen Wortbetrieb und auch feine
Wohnung , die er mit einer Wirtschafterin , einem Dienstmädchen
wnd ciu�m jungen Schreiber teilte . Gestern saßen bisse vier Per -
sonen gegen 7 Uhr beim Abendbrot . als plötzlich die Tür auf -
gerissen wurde und vier unbekannte Männer von W bis 28 Jahren
eindrangen . Die Bande gab ohne weieeres sechs Schüsse auf
die am gemeinsamen Tische S. tzerben ob und traf Stoebert so
schwer , daß er tot zusammenbrach . Auch die Wirtschaf .
t e r i n erhielt einen schweren B r u st s ch u ß . ist aber noch am
Leben . DaS Dienstmädchen und der Schreiber , die nicht getroffen
wurden , ergriffen die Flucht . Die Verbrecher fürchteten wohl , daß
die FIiel ?eirden Lärm schlagen und sie selbst überrascht werden
würden . S; e entflohen obne wesentlich « Beute . Nur eine Kasse ,
die im «yrsten Seock stand , hatten sie in der Eile geöffnet , aber nichts
darin gefunden . Die leere Kasse ließen si « liegen .

Nach den bisherigen Feststellungen ist nur eine Drownimg -
Pistole geraulbt worden . Die Lawdjägerei von Königswusterhausen
nahm sofort die Ermitllnugen und die Verfolgung der Verbrecher

aus . Nach ihren Fest ' iellungen müssen die Täter Berliner fein ,
int mit dem Juge gleich wieder abgefahren sind .

Ein Diamant . . .

Denkschland ist heute fiir viele Vertriebene der einsi in Ruß¬
land herrschenden Kaste das Asyl geivorden . Durch das Besckiag -
na meversahrcn der Bolsckwwistcn aller Mittel entblößt , treffen
diese H ' . rrschtften in Berlin ein . oft nur im Besitz eine ? einzigen
Schmuckstückes , von dessen TKrtaus sie hier ihre . Existenzmittel dc -
stre . ten wollen . So kam auch eine russisckie F ü r st i n hier an bar
aller Geldmittel , lediglich im B. sitz zweier Diamanten im Werte
von 100 000 M. , von deren Erlös sie alles erhoffte . Bei einer

Durchsuchung der Handiasche , in der die Dame die Geldbörse auf -
» ichavahren pflegte , fand si « nur einen der beiden Steme wieder .
der andere war spurlo « verschwunden . E » wurde zu -

nächst angenommen , daß sin Hotetbiedstohl vorliege . Die Npch -
forfchungen der Krimmalpolizei haben jedoch zur Aufklärung des
geheimnisvollen Verschiviildens des Brillanten noch nicht genihrt .
Nnch dem Ergebnis de : bisherigen Ermittlungen muß mit de :
Möglichkeit gerechnet werden , daß d. e Dame den Brillanten ver¬
loren und daß ihn jemand gefunden hat , ohne seinen Wert zu
kennen . Denn . ncs der Fall sein sollte , so wird der Finder drin -
gend gebeten i !. n. im Zimmer 101 des Berliner Polizeipräsidiums
abzugeben . Tie G. schob glc hat eine Belohnung von 10 Proz . des
Wertes ausgesetzt . Die ftiichtige Russin ist ' durch den Verlust in

arge Bedrängnis geraten , da sie für ihren Lebensunterhalt nur
noch die beiden Edelsteine besaß . Der 7) 4 Karat große Stein hat
gelbliches Feuer und ist in Platin und Gold gefaßt .

Wieder fz - lugvcrkchr nach dem Rheinland .

Nack , dem neuesten Flugverbat der Entente hat die Deuische
Lufi - Reederei ihre am 15. November begonnenen Flüge
Berlin — B: oun >cknneig — Essen einstellen müssen , weil ktfr
Landungsplatz in Essen - Rotthausen innerhalb der SO- Kilomerrr -
Zone östlich des Rnrins gelegen ist und nach Ansicht der Entente
als milrtäriscb : Befestigung gilt ! Um auf allgemeinen Wunsch
die wichtige Lunverbindung Bcrkiu — Jndusir - ebezirk ausrcckit . zuer -
halten , werden die täglichen Posiflüge von Montag ab ül�r Braun -
schweig nach Dortmund und zurück geleilet . Der Posta nschluß nach
Hörde . Witten Hagen und Bochum ist sichergestellt . Weitere An -
schlösse nach Essen , Gelfenkirchen usw . sind in Vorbereitung .

Unter dem Verdacht dcs Schlrichlinndels wurde der Ge -
schäftsfnhrer der Kondiiorei Kranzlers Poppsl -
bäum , auf Grund einss Haftbefehls der Staatsanwaltschaft II
festgenommen und nach dem Un: erjuchu, : gsgcfängnis gebracht .

Zur Tragödie von ?. lleck ?tcrstgdt hatte der Friedensbund
der Kriegsteilnehmer gestern ein ? Massenkund -
gebung veranstaltet . Der Vorsitzende deS BczirksvcnbandeS
Ber ' in , Nedak . eur Karl Vetter , riek in leidewschastlichen
Wo ' ten die Erinnerung wach an die ungesühitten Verbrechen der
Keak ion , worauf zunächst eine Entschließung angenommen
wurde , in der außzeiprochen wird , daß auch die Hinierblirbencn
der Cvser der erschütternden Tragödie in der Französischen Straße
bis zum heutigen Tage obne die ihnen zugesagte » ad zustehende
Entschädigung geblieben sind . Der Hunger der Hinterbliebenen
ist eine noch schwerere Anklage gegen die verantwortlichen Stellen .
als die Tatsache , daß bis zum beut - gen Tage noch niebis über die
Fortsetzung dcs Verfahren ? gegen tberkeittnant v. Kessel verlautet
ist . Der zweite Redner , ein früherer Manburger Student , jetziger
Redakteur , Henning , Duderstadt . fand leblvmen Beifall
der Zuhörerschaft , als er sich mit leidenschaftlichen Worten gegen
die Escherich - Organiftttion wandte und als Beispiel für die Folgen
einer derartigen Gründung ein grausiges Bild von bem Arbeiter -

mord� bei Mechierstädf - Thale gab . Eine dazu angenommene Ent -
schließung richte : an die Regierungen de ? Reiches und der Länder
die dringliche Mahnung , unter keinen Umständen jemals wieder
reaktionäre Freiwilligenbanden auf friedliche Landstriche loszu -
lassen , und die den Frieden dc ? Landes störenden Umtriebe der
Draesch und besonders die des jun�eutschcn Ordens Kassel nach
Maßgabe der endlich auch gegen Rechts anzuwendenden Gesetze
rücksichtslos zu unterbinden .

Der 18. Kreis hielt im Restanremt Borussia in Weißensee
eine gut besuchte Generalversammlung ab . um zur Besetzung des
Bezirksamts Stellung zu nehmen . Genosse Hodapp referierte
und teilte mit , daß die Verhandlungen mit der U. S . P . und den
Kommunisleu ergaben , daß von den beiden Parteien verlangt wird ,
das Bezirtsamt rein sozialistisch mft Ausschaltung der bürgerlichen
Minderheiten zu besetzen , und zwar inil 7 besoldeten Stadträten .
Auch über die Bürgcrm ei st eiwatzl wurden namentliche Vorschläge
gemacht , in der recht rege genihr ' en Diskussion wurde gegen
dn�e Besetzung Front gemacht und eine rorgelcgte Resolution , in
der gefordert wurde , auch den Minderheiten die ihnen nach ihrer
Stärke zustebenden Mandate zukommen zu lassen , mit großer Ma -
jori ' ä' angenommen . — Da die Zahlahende wegen der KreiSver -
sammlung ausgefallen sind , finden sie am nächsten Mittwoch , den
IS . d. M. , statt .

Grsß - Scrliner parteinachrickten .
Heute , tl . Dezember :

Abt . 7 ttbv Tlternversammlung bei Behrens , Tegeler
Str . 22. Bericht der Ei ' ernbciräte .

Morgen . 12 . Dezember :
Niedeekchöneweide ( 15 . Kreist . Kieisfunkt ' onZrkonferenz vormittag

tgi � llbr bei t ?en. gtetdel . Niederiit/Znenjeide , Giünailcr Sir . 8.
Bezirksamt . E> icl, einen aller guuttionärr der Adtetinngen lllt bis 107 un¬
bedingt ciiordeilich .

? ? nlilkrois Weddlnq . Nackimitta ' s t Hbr . Märckrn und Kinderlieder "
in der Aula Müll «, iiratze . Ecke Tlijlliraze . Eiiitlitlstarten , Eiwachsene 1,50 M. .
Kinder 0,ö0 , am Eliigaug .

�ugenöveranftaltunyen . .

Bohnsdorf . Bei ein A, beuei jugend . Zusammenkunst Sonntag nach -
mittag 5 Ahr bei Heyinann , Riedelit . aize .

SewerrschQftsbeivLgurig
�eöer nach feinem Geschmack .

Gegen den Berliner Gauleiter des SteinsetzerverbandrS
L i b u t a katten wir am Montag auf Grund unS vorliegenden

Materials öffentlich Anklage erhoben , daß er der schmutzigsten Kor -

rupiion sich schuldig gemacht habe . Nach dem unS vorliegenden
Tatsachenmaterial hat Sibura , trotzdem er Gehalt von seiner Or -

ganisation erhielt , monatelang Erwerbslosenunter »
st ü tz u n g bezogen . Von einem Unlernchmer , mit dem er als Ver -

treter seiner Organisation tarifliche Angelegenheiten zu verhandeln
hatte , ließ er sich eine Bescheinigung geben , daß der Unternehmer
sich verpflichte , für Stbuvo einen . Anzug und einen Ulster

zu bezahlen . Nur dadurch , daß Sibura sich standesgemäß die

Kleidungsstücke für 8300 M. bestellte , während der Unternehmer
nur etwa 1000 M hergeben trollt «, wurde aus dem sauberen Ge
schüft nichts . Wir hatten erwartet daß Sibura wenigstens den
Versuch machen würde , die von uns aufgestellten Behauptungen
zu widerlegen . Aber nickt ? derg . eichen ist geschehen . Sibura hat
einen anderen Weg gewählt . In der kommunistischen „ Jntcr -
nationale ' vom Freitag finden wir ein « Notiz „ Verleum -
düngen " . Die Notiz g' bt einen Vcrsammlungsbericht der Stein -
sctzer und Bcrufsgenossen wieder , in der Sibura sich gegen die er -
lobenen Anschuldigungen zur Wehr setzt . In der Notiz heißt eS >'
„ An Hand cinwandfreier Unterlagen widerlegte er die einzelnen
Anklagepunkte und wie ? nach , daß hier lediglich ein Racheakt
vorliege , weil er auf dem Boden der dritten Internationale stände ,
und nachdem die Mehrheit der Mitgliedschaft sich für die kominu -

nistische Internationale erklärt habe , wäre seiiens der Verwaltung
da » K. sscltrciben gegen ihn inszeniert worden . Die Versammlung
nahm empöri von d' eser niedrigen Handlungsweise Kenntnis und
erteilte Sibura ein Bertrauensvotu m. '

In ähnlichem Sinne wird auch in der heutigen Nummer der
„ Roten Fahne ' berichtet . Die Angelegenheit wird so dargestellt , als
ob Sibura und andere kommunistische Führer die verfolgte U n-

schuld seien und nur ihrer kommunistischen Anschauung wegen
verdächtigt werde » .

In schroffem Widerspruch zn diesem Neinwaschungsversuch
stehen die Tarsachen , die in der von de : Filiale Berlin des Stein -

setzervcrbandes gewählten Unter suchungskom Mission
fcstgeftelll wurden . Aus dem Bericht der UnlersuchungSkommission ,
die in der letzten Wellie fast in Permanenz g- lagt hat . ergibt sich,

daß Sibura nicht nur ein Betrüger , sondern auch

völlig unfähig ist , eine leiten de Stellung inner -

halb der Organisation zu vertreten . Tie Unter -

suchungskommcssion hat sich nicht nur mit den Anklagen gegen
Sibura , sondern auch gegen ein anderes VorstanoSmirgiicd

Lehmann beschäftigen müssen . Wie trostlos bestellt es mit den

organisatorischen Fähigkeiten dieser Leute ist , erhärte » folgende
Sätze aus dem Bericht :

Eine vorläu/ige Durchsicht der Bücher und der vorhandenen
Belege und Luiltungen zeigte ein wenig erfreuliches
Bild . In bunter Reihenfolge sind die Ouittungen ein -
geheftet worden . Zwischen solchen aus dem Jahre 1020 ließen
solsche , die der Kollege Gottsckalk vor zwei Jahren noch
verarbeitete . Wetter haben wir festgestellt , daß über S. tzun -
gen des Vorstandes kein Protokoll geführt wurde und auch
die Beschlüsse der Versammlungen nicht s ck r i s I l iw nieder¬

gelegt worden sind . In dem Proiolollbuch für Vorstands »
sitzungen ist die letzte Sitzung und deren Beschlüsse unter dem
früheren Vorstalnd am 0. September 1010 protokollarisch iesige »
halten worden . Seitdem ist unter dem Vorsitz Siburos kei »
Protokoll »der irgcnd etwas Gleichwertiges geführt worden .

Bei der Rücksprache der Unter suchungskom Mission rntt Sibura
und Lehmann verpflichteten sich die beiden , 2000 M. zur Aus -

zahlung . der Krankcnunter stützung aus den Mitteln der

Organisation zur Verfügung stellen zu wollen . Die beiden würdi -

gen Herren erschienen jedoch nicht zu der vereinbarten Sitzung und

ließen nichts mehr von sich hören .
Die Uiitersuchung - kommission hat festgestellt , haß Sibura bi ?

zum 17. Januar 19Ü0 Erwerb ? losciiunterstützung bezogen hat . lrotz -
dem er als Angestellter seiner Organisation Gehalt bezog . Zu der

von un ? behaupteten Anklage , daß Sibura von Untcrnch »
mern Gelder im persönlichen Interesse angenommen
habe , wurde zunächst festgestellt , daß er gelegentlich tariflicher Ver -

Handlungen mit einer Frrma von dem Vertreter der Firma 3 0 M.

erhalten hat , weil er über schlechte Zeiten klagte und vortrug , daß
er und seine Frau krant seien und daß sein Gehalt nur gering
sei . Die 30 M. erhielt Sibura mtt dem Bemerken , daßer dafür

seiner Frau eine Flasche Wein kaufen solle .

Wiederholte erneffle Versuche der Kommission . Sibura und

Lehmann zu einer . Sitzung herbeizurufen , schlugen fehl . Trotz
schristl ' cher und mündlicher Einladung zu einer Sitzung am 9. d. M.

zu ersckwiucn , blieben beide aus . In dieser Sitzung wurde festge -

stellt , daß das dritte Quartal mit der Hauptkaffe nochnicht ab -

gerechnetist . DielctzleAbrcchnungmitderHaupt .
lasse geschah im Juli 1920 . Auf iwederholle Mahnungen
dcs Zentralvorstandes wurden am 22 . Oktober 10 000 M. abgeliefert .
Dieser Betrag ist alles , was im letzten Fahre an die Hanptlasse ab¬

geführt wurde .
Die Untersuchimg , ob Sibura bei dem Versuch , von einem

Unternehmer sich einen Anzug und Ulster taufen zu lassen , nur be -

strebt gewesen sei . Unternehmer torruption auszudecken , kam zu
dem Ergebnis , daß es zweifellos sei , daß Sibura ernstlich das Be -

streben hatte , sich von dem Unternehmer persönliche
Vorteile durch Lieferung eines Anzuges und
eines Ulsters zu verschaffen .

Die Untersuckwng über weitere Schwindeleien ist noch nicket

abgeschlossen . Das bisherige Ergebnis zeigt aber bereits , daß auch
das von den Berliner Steinsetzern dem Sibura am 5. d. M aus -

gestellte Vertrauensvotum ihn nicht reinwaschen kann . Tic „ Jnler .
nationale ' und die „ Rote Fahne " bewMen einen sonderbaren Ge -

schmack , wenn sie sich schützend vor derartige Schädlinge der Ar -

beiterbewegung stellen .

Fortdauer des Leipziger MctaNarbeiterstreiks .

Die Lage im Leipziger Meta llorbc iterstreis ist nach einem

Drahtbericht unverändert . Es streiken eckwa 15 500 Arbeiter . Ein

am Fre . tag unternommener Versuch , die Parteien vor dem Schlich -
ttmgsauKschuß zusammenzubringen , kam nicht zur Durckführuwg ,
da die Sitzung der Vertagung anheimsieT

„ Wie sie kämpfen " .
Wir erhalten folgende Erklärung : Unter dem Titel „ Wie sie

kämpfen " vew' ucht am Freitag die „ Jniernationale " und am Sonn¬
abend die . Ro : e Fahne ' in eigenartiger Weise für Rusch zur
bevorstehenden Urtrahl im Mciallarbeiterverband Reklame zu
machen . In den Artikeln soll nackgewiescn werden , daß es eitel

Vevleumdnng und Lüge der Rechtssozialistcn und Rechtsunab -
hängigen sei , wenn Rusch seinerzeit der Erklärung : . Liebknecht
und Rosa Luremdurg gehören an die Wand gestellt " beschuldigt
worden ist . Wenn Rusch durchaus daraus brcnul , daß fanalische
Aeußerungen aus einer Zeit , wo er die Boischewisten noch mit

Haut und Haaren vertilgen wollte , durch die Presse der Oefsenl -
lichkeit übermittelt werden , so soll er seinen Willen haben .

Zunächst ist es eine echt neukommunisrilche Verdrehung , wenn
der Wahrheit entgegen behauptet wird , „ Vor die Ortsverwaliung
geladen , hätte mich das Gedächtnis verlassen " . Vor der Orlsvcr -

waltung habe icb seinerzeit erklärt : „ R u s ch b a t die A e u ß e »

rung : „ müssen an die Wand ge st eilt werden " ,

getan Diele Aeußerung war allgemein gehalten , d. h. sie bezog
sich wicht aus Kar ! Littbkiiccht und Rosa Leixemburg persönlich son -
dern auf ihre damaligen Anhänger im allgemei »
neu Da ° in den nächsten Tagen stattfindende Schiedsgericht wird

hofsenttzich endgültig in dieser Angelegenheit Klarheit scktasfen .
F. Reinknecht .

Personal der B uchdruekerei Grrve , das an der AuMverrung be »
tciliat war . Versammlung Montag . 13. Nov. , nachm . Uhr , tiUexaudiineu -
strage 44.

_ _

( Ebcotcr öer wocke .
Pom 12 . Tczemdrr dl » IS) . Tczember .

BolkodLIine ! >2. Baut Lang « und Tora Pur?t >erg . 13. Der suchter von golamea .
U. Siedl Damaotus . I Seil . 15, ». 17. Da» fiottden von PeUdronn . KS. Ztadat «
und -liebe. >8. u. Iß. WaltenNe»' . « Tod. — Dprrndau , : Ii Dalciirimi 14 »ohrme .
Ii . Mona Lisa. KS. u. 19. nawin . Beeldooenuier ( Boi »tonierli . >7 u. 19. Jftdeii ».
18 Amol etten , Tanzftenen . iloiatjl . 2n. Ria- Ieito . — Schausptcttiau, : 12. , Ib. , 18.
II 19. ßi mg >1Ichard II 14. , 17. u 30. »reuMieg IG ' Peer ibqnl - »r « be »
Schanslielhou, ! Ii u. 10. Juliii « Cäsar . 1! - 17 . Jedermann 18. Dann», . —
Deutsche » Thcatir 12, 16. u 19 Der Ar. il am Schridewege . tZ. . 15. , 17. u 18.
Don Carlo ». 14 Der ledrnde Le chnom. — gammrrsptcte : Ii , Iß II 19 Cr ist
on allem sctmld. Die Sol let. Der Heiralsanlrag . 13 u. 17. Die>BllchIe der Pandora .
II. Die keulichen Kleinstädter . 15. Frilhling « Erwachen . 18. Stella - £e( | inq .
T' rater : I3 „ 14, 16. , 18. u. 19 Flanime 15. u 17. Ampdilrgo . — Theater in der
S- Znl graher Stra ' ci Ii , 15. 16. 18 u 19. Rausch 13 Erdgeist 14. u. I? Frau
Margit — Deutsche » Opern au »! Ii Der gueunrrboron — 13. Figaro » l ' ort�eit.
14. Toeoo. 15 Die Sä roagei in von Saragossa . L vsl or a rU' Uiciins . 16. FideUo .
17. Mignon 18 Hostm NN» Erzählungen . 19. Rigolen ». Schillcrtheater : 12 u.
19. AU- Heidelberg . 13. u. 17. Don Carlo » 14, 18 u. 18. Der Biberpelz .
15. 2 X 3 = 5

X (i g I ■ <S| . Die Tridst «» • Ii Ii , 15. , 16 , IS. ii 19, Die Tournee . 14. ,
n. 17. Bnndirrn . — Teupche » ASn' Iertheater : Die Scheidungsreise . - ilomödlrn -
tan »! Die Sache mii Lola — Berliner Thraier - Die sp. inische Noll ngaU. —
Kleine » Srhausprelhau »! Eine Edelei . — Trianon - Theater i Ztammermusit . — Re-
nvenziheater : Ladn Windermere , Fächer . — e. enlroltheatrr Frau Bärbel —
Tbraier in der stommanbantenstra ' ie - Der oerillngieAdoiar - Friedrich . W' . I elm »
stäbtisches T eoter : gbre Hol eil Ole Sönsertn — stomische Operi Liebe im
Schnee - Lustspielha »» : Die schwebend « Iung ' rau . — Metropoltheater : Da »
Hollnndweidch . n. - Zleue » Operetten . Die Cst ' oobnroneg . — Thalia .
theater : Bot chasterin Cent — Theater am Zlollendoriplast : Wenn Lred»
erwacht . - Theater de» Westen »! Der ersten L ede goldene Feil —
Kleine » Theater : Ii . Iß, 14. Die Bharrhauskomodie . 15, ib. 17. 18 Da »
Wunder . Der Selige : Loltwen » ( Seburisiag — Wallner Theater Der Sei er oon
Lugano . — Walhalla - Theater : Der Rasteibinder — Rosc - Theatrr : >3 14. . 15.
Der Erblärfter . I». u. ,8 Geschlossene Sejellichait 16 17. Fried : ich Schiller —
Kasi »o- Th»oter ; Der Fehltritt eurer Arm, . — Luitenlheolrr : Die Berjungungetur



— Reut « Volkstheater : Ii n. 14. Jugend . IS. Der Tor und der Tod. 1Z. u.
IT Biderpelj . l<. PeriNe ». IS. Tie oier Nobinson « - Folie » Taprlci : Sanatorium
Steinach . Der gehornle Siegsried - «dmiraispala/t : IS. , Iä . —Iii. Die roie »
Schuhe — Vollebühue Rordeu <Pa »low ) . >4. , Ii. , Ib. außer Adonnement . Mein
Leopold.

Aach IN Iiiageocirfl » Hungen . Volkebüha « : Ii u. 19. Kadale und
Liebe. — Schaufviclhaua . Ii Der Kronprinz 19. Fiacheniann als Erzieher . —
Troze » Schau , pieigau » r 1!. Juli »» Calar . Ig. Danron — Kammeripiele : Ii Der
Teidsreufel 19 D' e deritichen Kleinstädter . — Lei fing . Thearer ; 19 Frau Warrrn »
vewerde . — Theater i. d. KSniggraxer Straße : Ii Erdgeitt . 19 Rausch -

Deutsche » Opernhaus : Ii Messandro StradeNa . 19- Martha . — Schtller - Thcater :
12 u 19 Der Meineidbauer . — Deutsche » kün. rler Theater I Id. u IS Aiglisiß , der
!>ia >mel»sch»eider . 19. ichqmalion - Komodienhau » : Ii Der Biberpelz 19. Die
Ehre . — Berliner Theater : Ii u. IS Der legte Walzer . - Trionon - Theater : Ii
u. lg Die Ra chhoffs. Rcsidenz - Theater : Ii u. 19 Die Freuiidi ». - Zentral .
Theater : id. ». IS. Firleianz . — Fri «drIch »Wi! h«lmstSdt . Theater : Ii u. 19 via »»
Kurtebein . — Komische Oper : Ii u. 19 Der Raub der Ea mermnen . — ttusrspiei
hau »: 12 u. 19 amil ' e Kannemann . — Neue » Opercttenhau » : Ii u 19. De,
Obersleiger — Tha' . ia - Theater : Ii u. IS. Die narr : , che Liebe — Theater am
Ziollendoriplatz : Ii Der Bielgeliebte . 19 Aschenbrödel . — Theater de» Westen » :

Ii u. 19 Die Frau im Sermellu . 15. u. IS. Schneeweiß und Rosenrot . — Klei »«»
Tgeater i Ii u IS. Die Plarrhaimlomödi «. — Rose - Theater : 19 Kansel und ibrctel .
- Kafina - Theater : Ii u. 19 Cousin Emil — Lutlen - Thealec I 12 Bom ander »
U' er IS. Haniel und «Srelel. 19. Die Siegerin — Rene » Poit ». ZHrater : 12 n.
19 Jugend - «dmiral - pal - st : 19. Flirt In St. Morl » - Bottebühn »
Norden <Panko »l . 12 W>» klein , Else da » Ehristlind suchen ging .

- - - - - - - -
- 11 �

Beraniw für den redatl Teil Dr Werner Pelser , Cbarlollendurg : lür Anzeigen :
Td biloitr . Berlin Lei lag BotwürlS - Beriag G m b. H. Beriin Druck Bui -
wörld- Biichdriickerei u Berlaasanltall Bau ! Singer u Co Berlin Lindenltr S.

IWeihnachts-|
ii Geschenke » Z

i Spottbilliger Weihnacht ».
| Bertauj ! Nagelneue Damen »

pcl . waren, Hcrrcnpelzware »,
Kiud . rprlzwaien Dameupelz -
tragm . Damenoelzmuffen oon

j 38,00, Alastasuchse oon 9 ,,00,
| . »reuzsüchse von IJSchO, Fobeb

f. ichse kilberlllchse . Eridenlreuz .
,üchse,BIauillchsc . S: unIslragen ,
Stnntemuffeii , Anstralopossum ,

l

�Vintei ' ulstei ' und Mäntel
. Tlark Iä5 . — 175 . — ' i ' 25. — usw .

Astrachana u . Breitschwanz »

artige Mäntel in Mobair 750 . > u. 030 . -

Pl & schmäntel u. Abendmäntel , Capes
Trikotkleider 590 . — und 690 —

Samtkleider , Köpersamt 625 . —

Hochelegante Nachmittags «
und Abendkleider in Wolle .
Seide und Velonr - Chit ' fon

Trikotblusen , Wascbflanellblus . fi5 . -

Strickjucken Kustiiniröckc

JI o rge n rö c k e und Unterröcke

nnmt�nwü�chp TaS ' N» Nachthemrl .
Larimcil W als VI1C „p, ! {}e; nk| ej�l . r j,

Kindcrgai »ilur 98 00. Backsilch
garnilur «8,( 0, Kerrensporipelz
von 750. 90, Kerrengehpelz von
150 ,90, Rcisebelze . Wagenpeize .
Kerreniragen oon 75,00, Kerren »
ulller S5 i,09, Kerrenraglan
459ck> i. DamenuIIter Z5 ,iw,
öerrenanzuge , Herrenhosen .
bamenluailwffe , Herceiiluch .
stoffe. viele « andere Wegner ,
Potsdamer Straße Rr. 48. '

bei bequemer
zahlweise adzugebeu . Bei
Aarzahlung 19 Prozcni Nach.
laß . Kriegeanlcih » wird i »
gahlunn genommen .
warcn . Fabril iialli »,
Wardenbera - Straße ll .

p . EuttniÄnn ü
Tauentzienstr . 18 a . a

7 " L _ „ o „ relUaiilung . dJ . Qarant . Kroatn l8M . PlomO
/SnnR n I _ 3' ~' Zah riehen m Emspr . höchst schmenlaUllllw v w an | jnd (jfnari ) ,Chlechisitz . Qenisse . K' ep sof
ahnarz Walt . Potsdamer Str . 55. Hochh Sorechz 0-7

Stadtbhf . Tiergarien .
vhon : Moabit 7922/25.

Tile -
nahe
Tele -

Gelegcnhcitatani . Seibuge -
»rligte eiegante Kerrenanzilge
29ö Marl , Iiinglinqsanzuge
249. Nuß. Wilheimstraßc 40 ,
Kochslraßenecke iSIK

»o» »»»»»»>»» r -«•»eits «jmonoH» «»

{ Praktisoli « ; WcihnachtnireNChenUe 1

iaind unsere Bureau - Artikel wie ; Schreib - »
«ciiLs , . Mclir . ibiini orla�en . l . <( Hciicr , ;

I Urlclpnpiere in schönen Aufmachunzcen .
'

HQschSftsbOchar !
Mshr . Seherk »

Amt Morllzpl . 3481, 34SZ. Mii .

Cöpenicker •
Sirafie ISO. j

Verkauf eg
Nähmaschinen , auch Teil .

. hlUiig geualtet Hahn ,
renzlauer Slraße 20. '

| JtreujfiW seSOO — an, Alasta .
Zobei, Silberfüchse , Füchse,
nässende Selchente , gibt einrel »
ab. Kürschnerei Neukölln ,
Äiaiqzetsrr . 1/1 Kermannpiag .

Haben »inen großen Polten
rrren - Ulilet engro » oder auch
iizeln an Privat . unde » zu

»oitbilllgen Prciie » adzuacden .
»ntrai - Leiichau », Fagerlir . 71.
ck» Kauonletiiruß ». >b7»'

Pelzgarnitueeu l 21 asta -
ichse i 19, NatiUchse 125. Zobel»
lch:e l5>i Mai l. elegante Kreuz-
Ichs«. Silbertiichie lowie alle
. theren Pelzurieii alle » neue.
ein» Periagwaee . zu slauuen -
rregend lpiulbillige » Sommer -
reiien l- Leihhau » - Warichauer -
rag » 7 _ _ __ _

_ _ _

Riesen Weihnachtaverkans ■
»gönnen 1 S. auneneiregend
erabgeiegieSponpreiie ! Kreuz»
uchiel 209, —! Alaslalllchie l
i50, —I Sudersüchsel Blau -
tichse ! Zodebüchse ! Ilhre ».
oerlauf ! Solbwarenlogerl
Silberlafchen ! ( feine Periug »
a>are. ) Sonmag » aeöftnei !
Ijfandiethhau » Schönhauser
Allee l >ö ( Ringdahnhof - Hoch-
dahnhos) . _

Tapeten , Wochoiuche , Dauer -
Wäsche verlauft Szillal , Kolonie »
straße 9 _ _ f9otD

Pupi enwazcu . Riefenau ».
mahl, billigfb Richard ! , Box-
hagenerftr 126 1S98D'

Handletter , Kastenwagen , ,
Rodelsch filen . Ersagräder , bi» �

iOu Zentimeter , Achfen. Pnchfen . ;
Memmler , NeulöU » Berg .
strafe 151. Passage laden . | I07 R*
�Halbnulsoust ! Kreuzfüchse .
Sitber üchse, Zpdeltüchie , Alas -
tasüch e, wunderbare Petz : rage »
50 Mar . an Massenauswaht .
Peizoeriried Kotibuser Damai 2
neben Iandori IltK '

Jetzt ! Eptrabilliger Pelz .
vertrieb , Kreuzfüchset Jackett .
anzüge ! Herrenhosen . Sport -
ulsier . ibardineuocrtaus . Aet -
lenver ' aut . Woldfachen Tag
liche Annahme oon Pfändern ,
höchste Aelelhung Springer «
Warenverlauisetoge , Hermann .
plag S. _ 121R-

Pelzware » jegl ganz de.
deutend dllliger , nur Seiegen .
heitskäufe . Kreuz Uchfe, ,egl
75 Marl , Damenpelzlroaeii ,
Fuchsiorm . letzt 68 Mark, vee-
renpelztragen , letzt 6« Mark.
Damenprlzmänlel . Pelzhüte ,
Pelzbesätze und alle andein
Ve zwaren , letz, fudelhail b ll :g
Spezioi - Pelzwarenhau «. Chai -
ottendurg , Wilinersdoriei .

llraße >12 l 14. Hochparterre Un»
unierdrochm geöffnet vo» 9 —7
Uhr

' Kreuzt üchse 350, —, Alasta -
1 lüchie Zobelfllchse und alle an»

deren Pelzarien setzt zur Hälfte
heradgeseiit . Pollen Pelz .
irageil . Muffen 55, —. Taschen .

�uhren , Schmucksachen , passend «
Weihnachtsaeichenle . belannl
blligen Preisen , ( Keine
Lomhardware ) . Leihhau » Ro en»
lqaler Tor, LlNienstraße 293,1,

l Ecke Rosenlhalerstraße , nur
, s Trevve _ 177a *
1 Herrennlstrr . Herrenpalelot »,

Heireuanzüge Friedensiloffe ,
Hälite herndgeletzl . (Keliie' Lombardware ) Lei t Haus Rosrn -
lhaier Tor, LiNienslraße 208 4,
Ecke Rofeiilhalecirraß », I77K*

SSughuude , Stubenhünd
che» junge Forlerrier Piril -
scher. Schälerhunde oerlauft
Schallland , Palisadenslraße
A. _ _ _ _ __ _ _ 34,14*

WardluenSelegenheitskäuse .
Billiger als im L' de». Ab ,
Momaq , den 29. November ,
begfnnl im Sardine Hans
Zimel . Eäpenickerilraß » 101,
zweile Etage , der große Weih.
nachtsverkaut . Wir offerieren : ,
Saidwen , einsachbreit . Meter 1
TM 1",50, lo bi» 20 Mark .
koppelbreite 16,5-, 18,50, 24,50
bi » 35, —. Dreiteilig Tüll -
gordinen 75. —, >00. - bis 159, —,
Kiinfilergardin . i » oornehmfier �
AussiaNnng IIS, —. 175. —,
295, - . 250 . - bi « 3. 50, — Bett . I
decken, zweibetiig . Tüll 100, —, 1
Erdsliill 175. —aufwäri ». Koch.
eleganie Store ». Leinengardi . >
nen . Madta »gard - nen . zu
Engrospreisen . Jeder Käufer
erhält al » Welknachisoeichenl
einen Ertraraball von 3 Proz .
Berblndung : Siadlkahn Jan »
nowitzbriicke. Untergrundbahn
Inselorllcke . Stiaßenkahn
Brückenstraße . Neandersiraße ,
Ecke Cöprnickcrsiraße . Mittwoch .
den 15. Dezemder , nachin >! tai
geschlaffen . � _ 193. it "

Pelzgarnitur 350, - , Seal¬
mäntel , Kreuzsüchse . Zobelfllchse ,
Ata»raiuchle , Plausuchse , 50
Prozent herabgesetzt Ttptap . ,
Turinsträße .38

3 PS. Drehskrom . Matar mit
Va . uum pumve, Fr ! edc »»ware .
Ladestalt n. Gaskrone. elertrifche
Pia le und Heizofen, eleltiifche
Birnen vertauit Lankwitz, Ehar »
iotiensiraße 26,

_ 29o7b
Warbinen ! Du, schönste

Weihnachtsgeschenk kaust man
preisw ri Vorügstraße 20. am
Eiettiner Bahnhos .

Künstlerx arb inen , 75. —, 95 . —
125. —, vom Glück iE - , 15 —,
20. —, doppe tbre I 16A0, 29. —.

Bünte Madras <Garnituren
von 195. —, Stores 79 —, ido —,
135. - .

Tll übettdecke » 62 . - bis 475 . -
Brozilgeichenk und Fahroergll »
lung nur Borslgslraße 26, am
SteNiiler Bahnhof .

_ _
Bettwäsche , Leibwäsche ,

bwigsl Weißer Bezug 99. —.
Sandillcher , Wälchefloffe unler
Tagespreis . Einkauf 1,0 . —ver.
güle Slraßenbahn . Wäsche»
fabri ! Weind . rgsweg I II. _

Sealmäntel . Defegenhciten .
Modernne Formen , belle Felle .
Maulwurfinänlel . Pelzjacken .

Wchsk. Ki
üchse. �odeltsichle. Weißfüchse .

Her, enpelze . Silderfüchie . Kreuz .
lüchse, Zodelsüchla Weißfüchse .
Sie finden , wa- Sie IN ! en,

Sur
und billig . Blauer Baiar ,

aiset - Dilhelmskr . 16. beim
Aleronderpla� _ 140K*

Bettwäsche , dillig leilweise
angestaubt , Earnnur 100, —.
La: en 45, - , Inle ! ! » 150, —,
Kondtiicher , Damast . Dimiti .
Engrospreise . Wäscheiadrir
Srä ' esiraße Neununddreißig
sKaienheides . Geöffnet di» 7. *

Rickelwore », Kaffee! erorce�
Fruchlichaien , Brotlörbc . Tee»
glashailer , Krümeigarniiuren ,
Gelchcnkarti ' ei , große Auswahl ,
äußerst billig . Landsberger -
straße 13, parierte . _ _ liiliK *

Berkause billig Wehrockanzug ,
Iackelianzug , Eurawahan mg.
Ulsier , Kose, erilkla s: ae Maß -
arbeit Weingarten . Prinzen -
straße 83.

_ _ _ _ _ _

_ _
*

vettwSsch « billig , teilweise
etwa » angeslaudt , Warnilur
95, —, Laken 38, — ? llwä che-
fabrik , Putliamerstraße i. Ecke
Wilhelmslcaße . 2922D*

Ojc chatte aber Branchen ver»
kuusi smneusten » Pollraih u Co,
Friedrichltraß « NZa. Norden
0292. 9293. lilK

Bunte Küchen 575. - . Model
aller Art Kiedlt aii alle. Lieiere
auch auswärt ». Mobei - Wroß.
Sc. Franklurlerllr . 141 Inva »
Udenitr . 5. *

tt ' olfelongnc » 200 di» 575,
Umbaiipiüfch osas, Aul läge »
Matratzen , Patent , nalratzen 109.
Waitec , Stargarderitrage lS *

T amen flauschmäntei 65. 00,
prima 165. 00. allerbest�Ouaii .
täten 250. 00. hochelegante ,
helliardtge . dunteliarbige Mo»
deUllauIchnlsler , dirett Werk»
(tan. Drohe Anawahl slaunen »
erregend billlq Altmann .
Roienihalerstraße 44. Iii. Kacke»
scher Markt . _ __ _ _ looz *

Hurra , der billigt Mann iit
da. Iacket : anzüge , Schröck -
anzüge , Eutawaqanzüae , Pale »
tot ». Naalanuliter , Holen in
allen Größen »nd Preislogen
verkaust Moiralh , Skalitzer -
straße 123. _ _ _ 45/18

Karbid 2,25, Kardidlampen
3,5 . Kraus , Groß « Frank »
furterilraße 52. 46 7

Metallberren 225, Chaise .
longne » 125, Kindecdrahleett ,
weiß ? Schlafzimmer , Meick«,
Augustirr . 32a. Qurrqcbäude .

uleralläettea , Kinder henem
Mairazcn , Kinderwagen . Leiter .
wagen . Puppenwagen letzt feqr
billttz Sierskt , Brunnenstr 92

Schlaizimmerl Wohnzimmer ,
Sp?/se »: uin>er . Herreuzimmer ,
Küche», Umbauten . Sojas , Ruhe .
d- t : en, Einzelmöbel , Peters -
burgeestr . 41. gahlungaerieiib -
terung . _ 105.0; '
" TEBielangebot Große Ans-
wähl zu bedeutend herad -
gesetzten Prellen gegen Kasse
low: « ou, Wunsch bei Heiner
An- und Abzahlung . Paih ,
El jasserstraß » 44. Oranien durger
Tor _ __ _

*

Piödel , Wohnzimmer .
Echi . szimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Küchen, «in -
zclne Möbelstücke . Preis » b«.
deutend heradgesetzl . aus
Wunsch Zahiangserleichte -
rung . Mödelhau » Luilenslad »,
Körenickorstraße 77/78, Ecke
Brückenslraße . nahe Ianno -
witzbrücke . 139K*

Mäbel - Cohn . Dr Frank : urler .
straße 58. im Klordeu Bad-
straße 47/4«. lie .erl gegen Bar -
und Teilzahlung bei kieinkier
An- und Abzahlung , ganze Doh -
nungaeinrichiungen , Schlaf -
zinimer , Speisezimmer . Herren -
zimmer . larbige «Uä- en. einzelne
Möbel in deiier AussUhrung .
Gelcuiste Möbel können kosten-
io» lagern . Liefere auch nach
auswärts . l53K'

Marbel - Poebel . Moritzplatz öS
Fadrllgebäude . Bedeulende
Preisermäßigung in Nußbaum
Wohnzimmern , »msachen und
eleganlen eichenen Echlaszim -
mein, Speisezimmern , be ren»

?
immern , Küchenmödeln . So-
a». Ruhederren . Besichtigung

erbeten _ I79K
Mäbelsabril Georg Tenn . g-

keit. Oranienstr 172173. Bevor
Sie Möbel kauien , desichligen
Sie me n große « Lager »nd
überzeugen Sie sich von den
billigen Preisen , Nußbaum Ein -
richtungen , eichen Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Herrenzimmer ,
farbigen Küchen, Kiubmodrl . s»

Mädel tredtt , bei kleinster An-
zahiuna und Abzah ung. Große
Auswahl in kompiellen Zim-
mern sowie einzelnen Möbeln ,
sardige » Kuchen. Herabgesetzte
Preije . Lichienthal , Oranie ».
slraße 14s ( Kcinrichsplags . Ge-
gründet 1879. _ _ _
Müdel ! Schlafzimmer , Küchen"

Teilzahlung . Horrlack. Tiichler -
meiner Annenltr 51.

Chatselongne 150. —, Chaise -
loriquebeck « 190, - . round , rkare

/ Wanddchäng «, Polsterer , Pap .
priallee 12. _ 1918 ®

iope. s' ls . iuimer, Eiche wuilder »
i voite etftiiasng » Ansslaltung ,
; Büffet , oben rund vorgebaut

mit KriNallialselten , 6 echten
. Riudledersluhien . 4 Zugtische ,
>Anrichte . Außerordentlich billl .
! »er Seiegenhellaiaui . Berliner

SKöbeiinöuürie . ElsasserstraßetzS .'
Am billigsten kouit man

! Eperle», Heilen » lowie Schlaf »
zimmer in all . n Drößen . Eläii .

; big desondere Seiegenheiistäule
von in Zahlung genommene »

! Modeln . Berliner Möbel -
induslrie , nur Eisasserslraße 39.
Oranienburgsr Tor. I 1K*

Teilzahlung Mökelfchatz ,
Brunncnitiaß » 160 ( Eingang
Anklamersiraßel . _ _ _ 90,2 *

Schlafzimmer , Eich», weiß,
ereine, in verschiedenste » Größen
und Preislagen , angergewöyn .
lich billig . Echrtitl . clre un: : ».
greiule Garanlie . gahluna ».
etield irrunz u> jeder grwüusch -
Ier> Weise. Beuslellon , engl. u.
modern . Waschtommoden in
jeder Aus/ühtung . Reich « u.
Knöllnrr , Landsberger Alle« 29
(10 Mm. o. AlexanderpiaP .
" Schlafzimmer , weiß, solide
Perarveiiung , hiibich » Modell
mit 1,69 vre ten, ANlieidejchrairl ,
Polenl . »»dAullagc - MnIratzen ,
iompietl lSllu . —, eichene Lchias -
zimmer in seöer gewünschten
Größe von 3909 . - an. Schlaf .
zimmer » Soezialfadrck . Burg ,
straße 27, Bürohau » Bör,e . »

„Adam' «" " größte » Sveziai .
hau » lür gebrauchte Piano »,
Flügel , Harmoniuni « Bechiiein .
Blulhner und andere erste
Firmen . Eigen » Werkitan , fr. ie
Lieierung . Adam. Münzstr . 16.
Unler den Luiden 17 18.

Piano », arotze « Laaee neue »
und aedrauchier ssnllrumente .
Scherer _ Cbausfeesiraße 195.
Willipe Piano » und Hebung�
Instrumente in niederster Preis .
lag». Kiaviertechn . Werkstatt ,
Möckernilr . 85 Saiteiifpinner ,
Repaeaturen und Stimmen *

Konzertpiano7500, —. Klooier
( elegantes ichworzesj 3509. —.
Sa (onffiigel 8500, —. Harmonium
mit Spielapparal 8800�- . kleines
1450,- . . verkaufl Borger .
Oeanienstraße 16«

_ l84S '
Piano », Flügel . Harmonien ,

neu und wenig gedrauchi .
Friedensware . Gelegen beits »
kauf», günliige Zahlweise . Franz
Ferd Seqdei . Spandaueritr . 18. '

Heinrich Maurers Prlval
Zuiiaueioeichuie . Aierander .
platz ( Eingang «onigsgradeni
Tages . . Abendkurse Herren -
Damenschneiderei . Baiche
Putzkues «. Schnirlzeichnen , Zp-
lchneiden . Nähkurie . Schnitt -
muster . Fernsprecher : König-
stadi 389.

Tafelttaoier 1200, —, oerkauft
Ptanohau » Map Becker, An»
dreasstiaße�47 _ 131R*

Harmonium , Konzertplano
7500. - , Saionpiano l 2 999. —,
feinstes Friedensmatewal . 29-
jährige Garantie , Klavier , eie-
ganle , ichwar , es, 350u . —, Kon-
zenharmanium mit eingebau -
tem Spielapparal , auch ohne
Nolenkemumsse sofort spiel bar,
88 0. —. kleines 275 —, ein-

: gespielt « Violinen . Wiiaweib
Lau! ?», Kllnstlertnstrumenle .
Säililergeigen außergewöhnlich

i billig Noteulager . Berger öbCo. .
Oranienstraße 166. »

Nudols Maurer ' » Privat -
Zuschneideschule , Inhaber AI-
fred Maurer , Frieorichslr . «1.

j Gegründet 1871. Uniform - .
Herren ». Damenschneiderei

i Wasche. Lebrplan F toslen -
los . _ __ 83«*

| Biallassche Zuschneldeschnl «,
; Berlin . Leipziaerstraße 68.

Erslklasstae Ausbilduna in
der Zulchneidekunsi der Her-

j ren - und Damcnschneiderei .
! Kanlmännlkche Privaischnle
>Georg Wrunow , Bclle -Alll -
! ance - Siraße >96. Sä ön-

schreiben Maschineschreiben
Sienoaraobi » Buchfllbruna
Rechnen Echrisloerlehr Wech-
seikunde R. chiiaschrelden . An-
Meldungen iederzeit� _ __108R�

| Gesnnddrunneu . Kaufmän¬
nische Prioaischule Boleslau »
Kofsatz Badstraße 67 Hum.
boldi 228. Anmeldungen
iederzeli . Drucksachen kosten-
frei . April neue Lehrgänge .

Klavierschule , Harmonium .
Biolmen . Mandolinen , Gitarre ,
githerschui », Ackersiiaße 69,
Borngolmerstraße 81, Schön .
Hauserallee 126. _ _ I97fl

flauimönnlfche Prioaischule
von Sugo Et ahlenborff . Beuih .
straße ll , am Soitteimartl .

Lertrauensoolle Unlersuchun »
gen, Arzi zur Sielle . Heb-
omme Hilbesheim , Lothringer »
straße »4,35. _ lI6K�

Damen , Aus. unit , Unter -
fuchuno , distret allen Fällen ,
errahrene Schw- ster , Kebammo
Neudert , Ku siirstenstr . 162. *

Bertrunensvolle llnie »
srrchung erfahren » Hehamme ,
Witwe Kuhnert , Pulla ».
slraße IQ/Ii ( Potsdamerstraßei *

Vertrauensvolle Austunfh
diskret Hebamme Kranzlertz
Usedomstraße 16 ( Brunnenstr . ) .

Vertrauensvolle Auslunst
(vislret ). Pcivulan nahvie . Heb-
amme Leifttkow. Bernaue rslr .76.

Vertraneusoolle Auskunft .
Arzt zur Stelle . Hebamme
Opitz, Reue SZiugstr . 57
tAIezanderpIag ) . _ I02K

Ehescheidungen , Verteidi¬
gung in Sirai lachen, Gnaden -
«efuche. Teilzahlung »ultind .
Rechisdeistand . Brunnen -
stratze >73 (Ecke Znoaiidenstr . ) . .

Uebersetzongen . Bach u.
Stein , Eharioltendurgb . Span -
dauerstr 3«, Bilheini 7ui/0 *

ErNnde «. Paieatbureait
Packicher Geriraudleniiroß «
15 Zentrum 7600 75K«
Dächnerinuenheiw , Reinickeii »
dorier Siratze 55. nimmt Frauen
uud Mädchen zu mäßigen
Prellen aui . Einzelzimmer *

Mädeitranspori . Svezial -
geschäfl . Berlin - auswärl ».
Garantie . Eiein Berlin .
Diedenbofenerllratze 6. Hum»

Piatin , Uder Tagespreis ,
yrennstiit « Plarinkoitiakte ,
Gold, Silber in Bruch , auch in
Baue » , Quecksilber . Zahn -
gediffe iauil zu den höchsten
Prelsen Adolf Friedläuder ,
Konimandanienslratze 29 t,
rechts

Piano », gebrauchte , gegen
Pre : aangabe kaust Becker, An-
dreasstraße 47 II. Königstadt
3849. 131R*

6 Januar beginnen Hulbjahres » doldt 5668.
lehrgänge , vormittag » 9 —1 lür "

Auspolstern . Safadezllgch
' ll -' gere und ältere Damen und '

ChaiselonguedezUge dillig »
erien zur Ausbildung für das Pappclalle « 12. I873D'

Portranenovoll « Äüsluntl
; ' Jl r , 1" rf, HIMm. 1' diskrete , gewiffenhaste , «t ' vig.

' tk' ckie Behandlung . Damen .Scheck- und Wechseltunde , Ku z»
schrist. Maichinenlchreiden Zen-
trum U5( X Lrhrplön « uneni -
geitllch . _ _ _ 119«*

Stenotrsplsten - Buchhaltung ».
Privalzirlel beginnen Slo-
vember . Kaufmännische Prival »
' chulen Ludwig Röaner , In -

Plsroien .
usw. raufl
slraße 50

Mauser ,
Kirstein .

Waller
Linien »

IHK

MuxifcinsirameRie

Rabenstei ». Piano », Flügel ,
Karinonnim , Gelegen heuvkaull
Siimmungen , Nepacaluren ,
Münzstratze 10. I29K*

Pfandscheine , Wäsche. Wert -
lachen deleihi , anii Wichmann .
Miillerlii . 183» (Eeestraß�f . �

Schallplatten . Walzen , alte .
kauii M lallkoulor W. John .
Aue Ia/odstiaße 138 (Hallesches
Tor ) _ _

_ _ _ _ _ _

»

Sl ' . derschmetze Christlvnat ,
Käpenickecilr . 20» ( gegenüber
Monienffeistraß ») lauf - Zohn-
gediffe, P' almabPlle , Schmuck-
lachen. Slühstrumpsasche , Queck-
stlder , amiliche Moi »Ue I12K

Slühstrumpsasche »anst Bilr «
mei, E msserstraße 25 a s. _

•
Klavier sucht dringend

Nollendori 1154. 45 >6
L chreibmaschlurn . auch repeü

anirdedurltiae , dringend gc-
«cht. Krauin , Sieglitz . Miliel -

straffe 3. ssernwn Sieglitz 2104
Pianos , Deieg »heilen , Snitz -

Ugel, dMlg DINmar . Große
Frnnksurlerstraße�iii_ 46( 8

. Fahrradankaus ' . raus Groß ?
Fra n rsurrersiraße 52. _ 40/6

3000 oui Borortgrundstück
(«sucht 1876 Müüerftr . 34.

oder Ernst Rösner ,
romenade 3, Böriebahnhos ,

Segdelstraße�I , Svillelmarkl . *

i Technische Privatichule Dr.
i Wiener . Regierung » - Bau -
! melslcr a. D. . BeiilN , Zieander »
. slraße «. Maschinenbau , Slettro »
! lechnitHvchdau . Tielbau Abend -
! lehrgänge Tageslehrgäng »,

Reu . �
�»bat >»

Sonnlag auch Frau Schmidt .
ärztlich geprüft . Langestroße 4,
vorn I 1, iini «, Nähe Schlest -
Icher Bahnhos und Zannewi ».
drücke. �_ _ _ tt3 *

Dertrauenäoolle Unter¬
suchung . B» Handlung , ärztlich
ikprüst . Esseß. Reichenberger -

�raße 3i 2923 ®»

Duasinzea , Roch straße 2. Sck«
MüNistraße , zahlt nachweisbar
die meisten Darlehnsanlröaa
aus . >03«»

mznmznim
ilosmoS ,

2912 ®
Junger Kaunnann luchi ge-

mullichra Zimmer , eventuell
Piano und Penston , bei alle n»
stehender Dame oder W tw«.
Offerlen unter Stop».
Prinzenstraße 54.

FUtai .

Arbeitsmarkt

gell
Zeililungs - Zentrai ». f ' S

- Kanlgelegenheit , preis -
werte gebrauäste . 4700 an.
I . Wiesner , Dircklenstraß « 39.
Aleruiiderplatz I9tK

Unterricht .
Stenographie , Echreibma -

Ichtne 40, —, landwirtschafil
Bnäitiitzrung 50, - . Ho. le » Lehr-
anstall . Poisdamerftr . II6a

i gel .
Marl pro Stunde .
Wilhetinstraß « 59.

Anfang Januar deginnen
neue Ja qi es- und Kalldiahres .
lehigänge zur Ausbildung für

> das Kontor , «den i beginnen'
Iah , eskurs » m Schön chrelden

Kurzichtist . Mafchiiieufchierbe »,
Buchführung usw A. Bebem: -
Schwarzdachs lauiurännische

WK ' Är��ße « ESE2BS32S3I
GontzboferfltaßeL Fernsprscher | Strohhut . Näherinnen , ge-Sleutolln 1068. »Jlbör . tztzjx. lüt Ober- und U»: erstich ,

gesucht. Hohe Pe>dienflmöa -
i lichten Leven u. Fe vusch,
l Kiaulens ! r�49. _ _ 80/74 *

j ~?Ienb «tlnncn , perfeile . («Ib.
i ständige für »leider »nd tzUlisen
<so ort zur AnshUse gefucht.

R. M. Maaßen io. m. d. H . Be »
liit W 8, Leipzlgerftraße 42.

Botenfrauen stellt ein Prin -
zeniiraß » 3l, Ho recht » dach-
panerre , Waillir . 9. Blihelms -
hamnetstr . 48. Baftianfir . iße 7,
Ackeritraße 174, Lausttzer Platz
14 15, Plarluauraße 6. Pelera -
durgerplutz 4, Immanuel -
tirchstraß » 24 Chariatienburg ,
Sesenheimerstraß « I . EHarlolleu -
dilig . Kailetdam >n iOl . Wllmera -
darf, Holsleinischestr . 19 S' . höne-
berg, Belzigerftaße 27. Sieglitz .
Schildqotgistraß » 12. still *

Leihhau » Schöneberg . Se-
daustraß » 1 aeqcnüder Bahn -
hos beleihi hßchslzohlend
alle ». Sie ' » Berkaus oon
Werlsache ». Liephun 2933.
Richard Eichelmaniu _ _ 191K*

Vertraueuavoll « Lnter -
silchung . ersahrene Hebamme
Philipp , Portilr . 75 ( Anhalier
Bahnhot . ) Prioatauinahm «,

Diskrete Enthlndung . ilnter »
fuchung . Hebamme Uisat.
Warschauer Slraße 1� MIR

Ehesachen I Siraffachen l
Erioloreiche « Spezinlbureau 1
Neukölln , Beristier Straße 102
( Sermannpiatz ) I85K

Umtausch bis 31 . Dezember gestattet .

395 #

für den Weihnachtstisch .

Flanell - Blase SporUaaaon .
hell gesirelft ( aeilene Gelegenhell ) M

Seiden - Bluse Cr « pedethlne
weib , rose , bleu

. . . . . . . .

M.

Etwa » besondere » :

Seiden - cmnonüSasemit j £ oo
bübsdier Stickerei . . . . . . . .M. JiCf

Eled * SficK . - ürJe�riie - ä�s
mit u. obneBonddurdizug . sell . bin . M, ai uf

00Selden - Bletd Jiz
( arbig u. scbw . Jugendl . Form M. MkJLwr

Ba ! l - n . Tanz - ffleider
In Voile , Seide usw. , weiß und flnQnfl
farbig M. 435 , 393 . 215 . 195 , » 25 ISO

ßeinwoll - Clieviol Rgcü
schwarz and marine . . . . . . M.

S ' SOSMmrödf C blou , »diwarz . *�5�50
farbig , gemustert . M. 19 , 59 » 39 Ar tr

Eisbeine M o d e 1 1 - K o s f & m r fi ch e
feaghe Formen , » ehr prelawcrll

§ 8 ° °

Fisascil - Mannte
Macharten und Farben . . . . . M.

Kamca - NcröcmteKc eeoo
mlf Blende garniert

. . . . . .

M.

Enorm billig :

I Pesi . Binder - Mäntel 34 * 00
M. 125 . - , 08 - , 19 . - , 50 . - . tzJV

1 P3 $ 3 . B! adcr - Bl € SScr
aus Borchend , Wolle , Seide etc . flVi £ 0
M. 135 , IIS , 98 , 19 , 59 , 45 Ä S ?

Einkauf vormittags zu empfehlen .

£ Qoo Rctai7ol ! . S! ii ( BJacKc * Aßoe
aparte Farben , soweit Vorrat . M. fi 0 \ J

ßßoo ß€Snwöli . sirl ( K| ad ( e « jfiffoo
? rCr extr . Ig . ,gestr . ,m einforb . Krog . M. mt \ J \ J

I ?L0J, n riCfPF «>r namra
1 Po «! s UlMCl u. Bu' - ülsdie _
neueste Fasson », hell , dunst . , euch M w%0O
« hw. . In 4 Serien 295 , 185 , 135

vrsZ Bilm ! a . . Msalel
auf gut . sdiw . Futter , riesig billig

PIDsch - und Astrachan - Mäntel in allen
LSngen u. Weisen , ganz besonders preiswert .

865 00

Unsere gewaltigen £ äger bieten federn Gescgmach : große Vielseitiglzeit sum Fest .
iaaa(iaaailltll *«lltU>UH»f lilll33l >**MI»*IWI(MI»MMM>*<U(IU*ltl | ili3 | | | tititait Btt»ZII3l«ll «ll84l*«*l*»U**tz»««<MtllMiaaisiitliai(waM«aiaaia(ttaiaiis t«ltl (l | M(IM(| «tiMll»tz**t(ll «Utaasai*(*»a<»aaaBa. . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .. . . . . . . .. . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . .. . . . . . .. . . . .771. . .

______________________________________________________

Damen - und Kinder -

Konfektions - Haus

gröfeten Stils

SfraSenbahn : «, 08 , 0» , 70 , 71 , 70 . 77 , 78 , 79 , 108

— :

- - -

sMSWMWM
Berlin 0 112

Frankfurter Alice 72

Eckhaus Jungstrassc

Stadt » and Hochbahn : BU Rtnjbahnhof Frankfarter Allee
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